
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

14 (17.1.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-137136

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-137136


Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
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Schlußau er Sonntags .Ericheint täglich .

ber anzeigen annab me morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Matchine brach , töbere Gewal

fowieAusbleiben des Papters usto hat der Besteher fetnerlet Anspruch

qui teferune and Marblefer ober Milanbun bea Mezugspreise&

Nummer 14

Zum 18 . Januar

Jeverländische
MARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 17. Januar 1929

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
über den Haushalt für 1929

850 Millionen Fehlbetrag .

Anzetaenprets : Die etnipalige witmeterzette ober
deren Raum 10 Pfennfa . auswärts 15 Bfenuta ,
im Testtell 40 Pfennig . Für die Aufnahme n
Anzeigen an beftimmten Tagen und Blägen , auch für
burch ernsprecher aufgegebene und abbestellte , fowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedffonto Sannover 12254. Fernspr . Str . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funfdienst . )

Nach dem „ Daily Telegr ." werden die Parla .

ments mahlen in England wahrscheinlich am
12 . Juni stattfinden .

Der oberste Rat der Heilsarmee hat eine

als körperlich unfähig bezeichnet wird , die Leitung

*

Immer mehr lichtet sich der Kreis derjenigen , die

die Reichsgründung miterlebt haben . Es ud ihrer

nur noch wenige . Immer kleiner wird auch d' e Zahl

derer, die den Aufstieg des von Bismarck gravitn¬
T. - U. Berlin . 17. Januar . Im Haushalts -Aus - | mänten , für die Krisenfürsorge und für gesetzliche

deten zweiten Kaiserreiches handelnd und tätta un¬

teilungvon dem tragen , was Staatsmacht, Weltaet- baltsberatung mit einer allgemeinen Aussprache in Söhe von 28 Millionen Mark. Steineswers, fo Entschließung angenommen, in der General Boothterstützt haben , die in sich noch eine lebendige Vor- schuß des Reichstages wurde am Mittwoch die Haus- Zahlungen auf Grund der Saisonarbeiterfürsorge

tung und nationale Wirkungsmöglichkeit bedeuten . fortgesetzt . Reichsfinanzminister Dr. Hilferding betonte der Minister , werde das Jahr 1928

Die nationale Zukunft, die am 18 Januar vor fast wies zunächst darauf hin, daß der Nachtragshaushalt einem Ueberschuß abschließen. Reichsminister Hilder Heilsarmee weiter zu führen.

zwei Menschenaltern von Bismarck begründet wurde für 1928 im wesentlichen auch der Personerhaushalt ferding wandte sich dann der Lage für 1929 zu und

für 1929 set, wofür 50 Millionen Mark in Betracht erkläric, so lange das Kabinett zur Deckungs rage
In großen Teilen Dänemark & mußte infolge

fämen . Davon seien 36 Millionen zwangsläufig . des Haushalts für 1929 nicht endgültig Stellung ge¬
14 Millionen entfielen auf Ausgaben , die nicht ad- nommen hobe, könne er bestimmte Angaben dazu des angenblicklich starken Schneefalls der Eisen¬

solut zwingenden Ursachen entsprächen . Tiefe 14 nicht machen . Nach seinen Vorschlägen werde de : bahnverkehr völlig eingestellt werden . Fünfzehn Züge

Millionen dienten zur Durchführung der Reichs - Haushalt vollkommen ausgeglichen sein . Zusammen find im Schnee steden geblieben .

tagsbeschlüsse , zur besseren Ausgestaltung des Buch - mit der Erhöhung der Reparationslaften um 812

und Betriebsführungsdienstes . Stellenverbesserungen Millionen Mark belaufe sich der Fehlbetrag für 1929 Der deutsche und der englische Botschafter so¬

und Stellenvermehrungen bei den nachgeordneten auf etwa 600 Millionen . Selbstverständlich seien wie andere in Washington beglaubigte Diplomaten
Behörden und auf den Mehrbedarf bei den obersten noch weitere Anforderungen der Ressorts entstanden , statteten gestern ellogg Besuche ab , um ihn zur
Reichsbehörden . Es verbleiben zwei Millionen , die das Defizit auf rund 850 Millioien Mark er - Ratifizierung des Kriegsverzicht pattes zu

wofür eine größere Freiheit der Ablehnung der höhen würden . Der Minister betonte seine Be - beglückwünschen .

Annahme für den Haushaltsaufschuß gesehen fet. mühungen , diese Anforderungen stark herabzumin¬
Diese znei Millionen entfielen auf die Durchführung dern . Der Betrag , der durch neuen Steverbedarf In Lyon ist die Leiche der Gattin eines früheren

der Ministerialverfassung , auf die Neuregelung der zu decken set , werde sich auf 350 Millionen Reichs - Notars gefunden . Es erhält sich hartnäckig das Ge

Ministerialzuloge und auf die Neuregelung der Auf - marf belaufen . Der Minister hielt eine rechtzeitige rücht , daß die Frau das Opfer eines Rituale

wandsentschädigungen . Verabschiedung des Haushaltes nnch für möglich mordes geworden ist .

Zur Haushaltslage 1929 im allgemeinen über - und erflärte dann abschließend im Gegensatz zu der

gehend , erklärte der Minister u . a. , das Steueraus - deutschnationalen Auffeffung , der Nachtragshaus¬

kommen in den Monaten April bis Oktober habe halt 1928 sei für die Behandlung der Reparations¬

insgesamt 6811,7 Millionen Mark ergeben , davon frage nicht geeignet . Es handele sich um eine po¬
entfielen auf den Reichsanteil 4172 . 1 Millionen Mr litische Frage , deren Erörterung zunächst im Aus¬

Tie Entwicklung des Steuerauffommens habe durch - wärtigen Ausschuß stattfinden müsse . Natürlich set

aus den Erwartungen entsprochen . Auf Grund der die Reparationsfrage finanzpolitisch mit der Gesamt¬

vorläufigen Schätzung für das letzte Bierteliohr würde gestaltung des Haushaltes nerbunden , insofern werde
sich für 1928 insgesamt ein Bruttomehrauffommen eine Erörterung der Reparationsfrage bei der Pe =

von etwa 170 Millionen Marf ergeben . das aber ratung des Sachhaushaltes zu erfolgen haben Im

voll den Ländern zugute käme. Auf der Ausgaben übrigen sei der Zeitpunkt der Behandlung der Re¬
seite für 1928 entstünden mehrere unermortete und parationsfrage eine wichtige politische Angelegenheit .
aukerplanmäßige Ausgaben , so für die Uteser- deren Entscheidung sich die Reichsregierung noch
schwemmungsgebiete , für die Zahlungen an Ru - vorbehalten müsse .

und die allen Zeitgenossen als ein aus Felsquadern
gefügtes Fundament erschien, ist dem heute leben¬
den Geschlecht Vergangenheit geworden . Es weiß
von all dem nichts mehr .

Sehen wir noch tiefer in die Vergangenhett

hirein , versuchen wir einen Vergleich zwischen da¬

mals und heute zu ziehen , dann fällt eine Vehnlich¬

feit und ein Unterschied zugleich in die Augen .

lebrig geblieben ist uns aus dem Zeitalter der 70er

Jahre eine Reihe von glänzenden Namen . Sie Er¬

innerung an siegreiche Kriege , an politische Kämpfe
und Meinungsverschiedenheiten , allesamt überstrahlt

von dem Glanz des Erfolges . Unbemerkt aber

bleibt die schon aus den Freiheitsfriegen stammende

Ginigungsbewegung des deutschen Volkes . Tie ober

war der Strom , der Bismarck trug . Er gestaltete

die Kräfte des nationalen Zusammenschlusses , der

politischen Konzentration er kristallisierte den deur¬

schen Willen eine Staatsform , die fich stärker
erwies als die Menschen . Sie hat auch den Zusam =

menbruch von 1918 überdauert .

Warnung der bayrischen
Landwirtschaft

Der Unterschied zwischen damals und heute [ ieg : an Reichsregierung und Reichstag .

in Folgendem : Was damals zusammenstrebte . tick
heute auseinander Anstelle der Konzentration und Erklärung der bayrischen Regierungsparteien .

des Zusammenschlusses ist eine allgemeine Auf¬
München , 16 . Januar . Im bayerischen Landtag

lösung getreten . Feststehende Begriffe von Eigen¬ gab hente bei der Beratung des Landwirtschaftsetats
tum und Recht , von Ordnung und Freiheit , VOR namens der Koalitionsparteien Abg . Baumann
Autorität und Pflichtgefühl zerflattern , lösen sich (Bayr . Vp .) überraschend eine gemeinsame Erklärungauf Gewiß besteht auch heute noch , vielleicht sogar
stärker als zu Anfang des verflossenen Jahrhunderts . ab , in der es n . a . heißt : Die Vertreter der Landwirts

die Sehnsucht nach nationalem Zusammenschluß . Das schaftſt verzichten im gegenwärtigen Augenblick

mitteleuropäische deutsche Volf &tum ist unter ein auf jede Aussprache zu dem zur Beratung stehenden

halb Dutzend neugegründeter Staaten aufgeteilt eggeben hatte , Briefe , die ebenfalls von der Terem - heute , daß Müller zu solchen Aufträgen berechtigt Haushalt , weil dieser ganz offenkundig gezeigt hat ,

worden. Es ist nur natürlich , daß es die Wieder- burg stammten und an das Ehepaar Koutsky gerich- war , doch steht fest, daß Müller am 7 März 1928. als daß alle Proteste , alle Warnungen und alle fordes
vereinigung erstrebt . Aber die Kräfte , die Siefem tet waren . Diese Absicht ist von den Kommunisten er sich noch in der erwähnten Vertrauensstellung be¬

rungen der Landwirtschaft fruchtlos geblieben sind .

Gedanken dienen , sind unzulänglich . Wir sehen uns durchkreuzt worden , die den Bruder Rosa Luxem - fand . schriftlich mitteilte , daß die Zusage zu dem er- Die derzeitige Reichsregierung findet weder die
ſelbſt mit Augen, die das inglück geschärft hat, und burg3 zur Unterzeichnung eines Vertrages bestimmt wähnten Geschäft von der Parteileitung erfolgter Kraft noch den Entschluß , durch eine grundsägliche
wissen, daß uns vorläufig die Kräfte fehlen , hatten , der ihnen das alleinige Recht zur Veröffent - und daß der erforderliche Betrag den Bevollmächtig =

LIT Abkehr von der verfehlten Wirtschaftspolitik die

wieder einen Staat . ein Reich, eine Nation zu wer- lichung des gesamten literarischen Nachlaffes zu- ten der Bank in den nächsten Tagen gegen Lieferung Rentabilität der Landwirtschaft und damit eine
den . Von außen gesehen scheinen wir all das zu sprach . Die Erflärung für dieses Verhalten der , der Aktien zur Verfügung stehe . Intereffent für den

sein. Aber uns fehlt der Glaube an unfere natto- deutschen" Kommunisten findet man in der Kerilir Aktienbesitz der genannten norwegischen Papier - größere Aufnahmefähigkeit des Binnenmarktes für

nale Bestimmung, das Streben nach Zusammenschluk die sich die Luxemburg am bolichewiftischen Enstem fabrik war die „Konzentration", die Zusammen - industrielle Erzeugnisse zu sichern Wir fordern mit
allem Nachdruck einen ausreichenden Schuh der ein :

ist ein Wunsch, aber kein Wille . Es ist unbeflügelt erlaubte , wobei sic sogar so weit ging die Diftetur fassung der Pressebetriebe der Sozialdemokratie !

und wir vermögen uns nicht vom Boden zu erheben . des Proletariats " nicht als das lekte , erstrebens - Als das Geschäft schließlich doch nicht zustande heimischen Produktion in der Gesetzgebung und beim

Bismarck schuf das deutsche Kaiserreich aus dem werteste Ziel der arbeitenden Moffen hinzustellen . fam , geriet die Vonkfirma in Schwierigkeiten , deren Abschluß aller Handelsverträge .
Wir mochen von dieser Stelle aus in ernster

Ueberfluß nationaler Voltsfraft . Wir sind heute Und so sieht Rosa Luremburg 10 Jahre nach ihrem Folgen die Stadt Woldenburg zu verspüren hat .

Die Stadt prüft zur Zeit die Möglichkeit . Schaden - Sorge darauf aufmerksam , daß die fortschreitendegezwungen , uns nach Steinbrocken zum Wiederaut - Tode unter kommunistischer Zensur !
bau umzutun . Es geht nicht um die Frage , ob die

erfaßflage gegen die sozialdemokratische Partet¬

eine oder die andere von den Regierungen oder der leitung zu erheben , nachdem die Firma ihre Krr - Berelendung der Banern der Nährboden ungeeig =

Parteien vorgeschlagene Maßnahme gut oder schlecht A Das Blatt der christlichen Gewerkschaften , Der derungen an die Stadt Waldenbura abgetreten har neter Taten der Verzweiflung ist . für welche die

ift. Biel mehr entscheidend ist die Tatsache, daß die Deutsche" schreibt folgende niedliche Geschichte , welche Auf alle Fälle ist dieser Vorgang dafür bezeichnend Verzweifelten allein letzten Endes nicht verantwort¬

Willensfräfte erschlafft find welche die Durchführung ein grelles Licht auf unsern neudeutschen Volksstaat über welche groß kapitalistische Kräfte die Sozial- lich gemacht werden können. Wenn Reichstag und
der vielgestalttgen Pläne , Wünsche und Absichten er - wirft : Reichsregierung es auch weiterhin unterlassen , die
möglichen können . In dem D - Zug , der am vergangenen Sonntag berechtigten Forderungen der Landwirtschaft zu er =

Gewiß ist unsere Lage inmitten von Feinden und (9. Tez .) von Köln ( ab 2,40 1thr ) nach Berlin fuhr , Zur Niederschlagung
füllen , dann wird die Verantwortung für alles das ,

Biedrsachern um uns und unter uns nicht dazu an- gab es einige Aufregung und heftiges Schimpfen des Verfahrens gegen Oberstlentn . a. D. Düsterberg . was sich daraus zwangsläufig ergibt , von nns absgetan , das Werk der nationalen Erneuerung zu Der Zug war peinlich überfüllt , in allen Gängen Berufung der Staatsanwaltschaft .
fördern. Doch will uns dünfen , daß jeder einzelne standen die Leute in drangvoll fürchterlicher Enge .
heute, wo es notwendiger ist als je zuvor, am vo- Als unterwegs die Sache noch schlimmer wurde, Prenzlau hat gegen den Beschluß des Schöffengerich - die mit den Worten schloß, daß das deutsche Volk nur

T. U. Berlin , 16. Jan . Die Staatsanwaltschaft in Die Nationalsozialisten gaben eine Erklärung ab ,

litischen Leben teilzunehmen und Partei zu et verlangten die Fahrgäfte , es müßten ein paar Wagen

greifen, die Anteilnahme an der nationalen Politik angehängt werden. Aber der Zugführer zufie be- tes Prenzlau , durch den die Eröffnung des Haupt- durch die nationale Diktatur befreit werden könne.
weit geringer ist als vor 60 Jahren , wo das Voir dauernd die Achseln und erklärte das für unmöglich , verfahrens gegen den Oberstleutn. a D. Düſterberg

denn vorn wie hinten am Zuge sei fa ein Salon - wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz ab¬

Diese Dinge auszusprechen, ist heute Pflicht. Ete wagen angehängt. Man könne den Zug nicht noch gelehnt worden ist, sofortige Beschwerde eingelegt.
ist es um so mehr , als die Gesamtleistung des deur- verlängern . Salonwagen ? Vorn ein Salonwagen
schen Volkes innerhalb und außerhalb seiner politt - für den Herrn Reichsverfchreminister v. Guérard ,
ichen Grenzen auch heute noch so groß ist, wie wir der mit Frau und Kind vom Zentrumsparteitage in
fie nur wünschen können . In dieser Gesamtleistung Köln nach Berlin zurückfuhr . Hinten der Salon = Auf der Tagung der Schulvereinigung deutscher

Ober ist die politische nicht enthalten . Gerade wagen des Genetalbirettors per Relos - Städte hielt der 1. Beigeordnete Wet - unen Erklärung nichts anderes als die Anfündigung einer

jarum ist es heute doppelt notwendig der größeren bahn . Da war nichts zu machen. 3war meiner vom Deutschen Städtetas eth Steferat über Die neuen Revolution. Es sei frivol, die jeßige Regie¬

Bergangenheit in einer dürftigen Gegenwart nail- einige eingeteilte schrgäfte, Das Baube Dustus zetgemäße Begrenzung auf dem Gebiete bes Coul- rung für alles verantwortlich zu machen, was ſeit

zuspüren . Wir werden finden, daß es der Wille Personen, das in zwei Salonwagen hinten und vorn wesens", worin er folgende Reitsäge vertrat: 1. te 1918 versäumt wurde.

nicht mitzureden " hatte .

„ Der seziale Volksstaat !"

demokratie verfügt !

Sozialer Fehlaufwand

zur Macht, der Wille zur Größe war, der das zweite untergebracht set, hätte auch Raum genug in einem. gegenwärtig besonders schwierige Lage von Reich,
Reich geschaffen hat. Es war fein buldender Past- Aber eine solche Meinung zeugt von Naivität . . . Ländern und Gemeinden und die besorgniserregende

gelehnt .

Der Vertreter der Deutschen Volkspartei , Mattil ,

schloß sich der Erklärung der Koalitionsparteien an .

An der sachlichen Beratung des Landwirtschafts¬

etats beteiligten sich die Koalitionsparteien und die

Deutsche Volkspartei nicht .

Der Redner der Sozialdemokraten nannte die

Hismus, auf dem die Leistung des deutschen Volkes So ist es; diefelben Leute, die einst die Salon- Entwicklung der öffentlichen Gaften in der Doppelraumord in Breslau
beruhte . So kommt es denn heute auf Eines an, wagen fahrenden regierenden Würsten verdammten, zwingen zu stärkster wirtschaftlicher Begrenzung der
dieſen Willen neu zu beleben, neu zu vrönen. If machen 25 thnen heute nach. Das with jefor laufenden und einmaligen Ausgaben auf allen Ge¬

TU . Breslau , 16. Jan . Ein Doppelraubmord
diese Arbeit getan, dann sind die Voraussetzungen regierende Volk" aber hat zu stehen und zu schweigen. bieten der öffentlichen Verwaltung . Auch bei allen wurde in der vergangenen Nacht in der Frankfurter
für alles andere gegeben . So lange wir im Kamps schul- und bildungspolitischen Maßnahmen muß Straße verübt . Zwei noch unbekannte Täter dran¬
aller gegen alle verharren , wird uns Bedeutung hierauf die erforderliche Rücksicht genommen wer¬ gen , mit weißen Gesichtsmasken versehen , in die Gast =

eines Tages, wie for 18. Janne dieBedelsen Die Kapitalmacht der SPD . ben. 2. Den Städten wird die Erfüllung ihrer Aur- tschaft von Großer ein. Sie riefen „vände hoch!"der Januar es ist, verschlossen
gaben als Träger des höheren Schulwesens erschwere und schossen blindlings auf drei am Tisch sitzendebleiben .

Politische Rundschau

Für die Kapitalmacht der Sozialdemokratie ist und verteuert durch das ständige Emporschrauben der Gäste . Zwei der Gäste , ein Vichhändler Rubelt ans
folgende Mitteilung bezeichnend : Die Bankfirma Th . Anforderungen an die schulmäßige Vorbildung für Wilschowiz und ein Bichhändler Ritter aus Großs
Rathke in Berlin , durch deren Zahlungsschwierta zahlreiche Laufbahnen und Lebensberufe . Die da - Tinz , wurden tödlich getroffen . Der dritte Gast sowie
keiten die Stadt Waldenburg in Schlesien einen Mit - durch hervorgerufene Ueberfüllung der höheren die Wirtin und eine Hansangestellte flüchteten aus
lionenverlust zu befürchten hat , begründet ihre Schulen steht im Mißverhältnis zu dem wirklichen dem Gastzimmer . Die Täter entwendeten eine Stahl¬

Rosa Luxemburg unter Kommunistenzensur. nanzlage mit Verlusten , die ihr entstanden sind , Bedarf an wissenschaftlich geschultem Nachwuchs . De- fassette mit etwa 400 M Bargeld , drei Blechsparbüch¬
weil große Geschäfte , in die sie Geld hineingesteckt einträchtigt die Leistungshöhe der Schulen und be - sen , ein Schmuckkästchen mit zwei goldenen Damen¬

Azur 10. Wiederkehr des Todestages von Roja hat, rückgängig gemacht wurden Die Firma har lastet die Schulunterhaltungspflichten zu einem Teil und zwei goldenen Herrenuhren , zwei lederne Briefs
Luxemburg veröffentlicht ießi Quise stautsky eln unter Borlegung von Schriftstücken nachgemiefen, mit sozialem Fehlaufwand . Um dem übermäßigen taschen mit Pachtverträgen usw. Es wurden etwa12
fleines Büchlein, das ein Lebensbild ihrer Freun , daß sie von dem Geschäftsführer der sozialdemokratt- Andrang zu den höheren Schulen und Hochschulen bis 15 Schüsse abgegeben. Fußgänger , die die Täter
din, der Kommunistenführerit, entwirft . Das wäre schen Landtagsfraktion, Müller, namens der Parter- entgegenzuwirken, muß die mittlere Reife ihrer Be- flüchten sahen, benachrichtigten die Polizei. Unter
an sich nicht besonders erwähnenswert , erführe man leitung der SPD . beauftragt war , die Aktien einer deutung für das praktische Leben entsprechend aus- Mordverdacht sind bereits mehrere Personen, darun¬
nicht gleichzeitig, dus nie stament , firinn er größten Papierfabriken der Welt, der Jollum gestaltet, träftig entwickelt , von Arbeitgeber- und ter zwei Fleischergesellen , verhaftet worden. Der
beabsichtigt hatte, einen zweiten Band jenter Briefe Tracslibert Hoenefuß in Norwegen, au erwerben. Behördenkreisen richtig gewürdigt und mit umfassen- Regierungspräsident hat 1000 Mark Belohnung aus¬
at reröffentlichen , die sie vor einigen Jahren heraus- Die Parteileitung der Sozialdemokratie bestreiter den Berechtigungen ausgestattet werden." gefeßt .



Oldenburg

und Nachbargebiete

dazu geeignet .

Jever , 17 . Januar .

Schallplatten - Konzert .

feit .

gungen .

* Papenburg . Ein Morphiumsüchtiget

und Landschaftsbildern , bannt den Zuschauer bis zum * Accum . Die bst a h I. Am Montagabend wäh- Außer einer Reihe hilfsbereiter Nachbarn hatten sta
letzten Bilde . Das vorzügliche Spiel der Darsteller rend der Dunkelheit wurde einem Gast sein vor der trotz der grimmigen Kälte und des Schneetreibens
(Dorothea Wieck, Oskar Marion , Helen v. Münch- Wirtschaft von Dreyer stehendes Fahrrad entwendet . die Feuerwehren aus Hefel, Bagband und Timmer
hofen , Harry Hardt , Dr. Manning , Carl Platen u . a.) Es handelt sich um ein älteres Rad Marke Adler sowie ein Teil der Warsingfehner Feuerwehr etne
macht den Film zu einem der schönsten nordischen mit guter Bereifung und neuem Lohmann -Sattel . gefunden . Der ziemlich beträchtliche Schaden soll
Heimatfilme . - Der zweite Film des Programms : § Oldenburg . Zu der Mordtat in Neuen wie man hört , glücklicherweise durch Versicherung, , Jugend , wie bist du so schön !" ist ein ausgezeich - felde bei Elsfleth nicht in oder bei Oldenburg , gedeckt sein . Die Entstehungsursache des Brandes
netes Lustspiel , welches sehr starke Anforderungen wie irrtümlich berichtet worden ist wurde noch ist bislong unbekannt .

* Der Gesundheitszustand läßt zur Zeit in der an die Lachmuskeln der Zuschauer stellt . - Sonntag - folgendes festgestellt : Der verhaftete und geständige Willmsfeld . Ein interessanter Klootschie
Stadt viel zu wünschen übrig . In vielen Fällen ist nachmittag finden zwet Extravorstellungen statt . Wir Täter, der 24jähr. Landwirt Strackerjan aus Huder- Berwettkampf fand am Sonnabend hier statt.
schwere Erkältung , Grippe , sogar Rungenentzündung können den Besuch dieser Filme nur empfehlen . moor , erfreut sich feines einwandfreien Lebens - Es war ein Alterswerfen . Von Willmsfeld war¬
aufgetreten . Verschiedentlich sind in einem Hause Näheres siehe Anzeige . wandels , er war stets ein sog . Mädchenjäger . Er fen Johann Gerdes und Adolf Wübbenhorst ,
mehrere Personen von dieser langanhaltenden und * Rundfunkprogramm . Freitag , 18. Jaruar : hatte für ein uneheliches Kind Alimente zu zahlen . gegen jade Dirksen und Hinrich Bußmann .
tückischen Krankheit betroffen . Bei den häufigen 11,00-12,00 : Homocord Dies bewog den Vater der ermordeten 21jährigen von Eversmeer . Man wundert sich darüber ,
falten Nord- und Ostwinden muß sich jeder vor Er- Platten . 13,20 Hamburg : Musikalischer Schulfunk Alma Wragge, die allgemein in gutem Ruf stand, mu daß die Alten noch solche Leistungen erzielen:
kältung schüßen und sich namentlich mit warmer für die Oberstufe der Volks- und Landschulen und aller Entschiedenheit eine Heirat zwischen beiden zu Tjade Dirksen machte einen Wurf , der mit

die Mittelstufe der höheren Schulen . Rokokomusik . Hintertreiben . Es muß angenommen werden , und Trüll " nicht weniger als 120 Meter ausmachte ,Kleidung versehen .
Vortrag von Dr . Willibald Wodick . 16,15 Hannover : St . sell cs auch zugegeben haben , daß er den Gn : - der weiteste Wurf , der getätigt ist . Bußmann* Wegen der anhaltenden Frostperiode kann an Norag -Tanz-Tee . Ausgeführt von der Tanzturnier - schluß gefaßt hatte , einen letzten Versuch bei seiner wars mit dem sog . Glippsch (Güssel) ; er erzielder im Bau befindlichen Wasserleitung wenig gear- tapelle Schumann. 17,00 Hamburg: Simon Bolivar , Geliebten zu unternehmen, sie umzustimmen und te ebenfalls schöne Resultate . Die Werfer ausbeitet werden . Nur die Anschlüsse in den Häusern ein Charakterbild aus den südamerikanischen Be- gleichzeitig , sie zu töten , falls dieser Versuch scheitern Willmsfeld konnten den Sieg , für sich buchenwerden fertig gestellt . Bei etwa 150 Anschlüssen ist freiungskriegen . Vortrag von Dr. Wahrhold Dra - solle. Mit diesem festen Vorsatz suchte er am Sonn - mit annähernd zwei Wurf Vorsprung . Auf einedie Anlege soweit fertig , daß Wasser aus der Leitung scher, Stuttgart . 17,30 Kiel : Des glückliche Tal von tag abend das etwa 4 kilometer von Eisfleth be- neue Herausforderung hin , die von Tjade Dirkentnommen werden kann . Das Wasser wird als Kaschmir. Reiseplauderei ven Alice Schalet . Wien . Legene Dorf Neuenfelde auf . Der Zufall hat es ge- fen ausging , gewann Eversmeer mit einem

recht gut schmeckend befunden . Die Hausfrauen be- 18,00 Hamburg : Hauskonzert der Funkwerbung . wollt , daß das Mädchen ihm allein zu Gesicht Lam. Vorsprung von 13 Meter . Der Bahnweiser soll
grüßen es mit Freude , daß sie nun Wasser in der 18,30 Hamburg : Uebertragung von der Deutschen Die Art der Verletzung deutet darauf hin , und auch nicht vergessen werden , es war Mullhaupt aus
Küche haben , während es sonst von weit herbeigeholt Welle : Englisch für Fortgeschrittene . 19,25 San hierin war St . , sei es nun Verzweiflung oder Neufchoo .
werden mußte . In den letzten Tagen sind wieder nover : Wanderfunk . Wanderungen durch den win - 3ynismus , schamlos geständig , daß er mit entses = ft . Ganden . Stapellauf . Der 56 . Kahnney¬
Rohre angefahren und sobald Tauwetter eintritt , terlichen Harz . Vortrag von Th. Bertallot . 20,00 licher Roheit und Gewalt das scharfe Messer geführ : bau auf der Werft von Schulte u . Bruns konn¬
wird mit dem Legen der Rohre wieder begonnen . Hamburg : Johann Strauß dirigiert . Uebertragung hat . Wie Blutspuren andeuteten , hat er die Zeiche te Montag glücklich zu Wasser gelassen werden.

* Die Glätte auf den Straßen ist für den Verkehr des Johann -Strauß -Konzerts aus dem Restaurant eine ziemliche Strecke weit fortgeschleppt auf eine Es handelt sich um einen Kahn für den Dort
noch immer recht gefahrvoll. Gestern sah man Jun - Ostermann. 21,35 Hannover : Das Recht des Kindes Weide, wo er sie in eine sog. Grüppe legte. Glück - mund -Ems -Kanal von 1000 Tonnen Ladefähig
gens auf den Fahrstraßen Schlittschuh laufen . Wenn auf Geschwister . Vortrag von Med .-Rat Dr . Kart licherweise wurde die Mordtat furze Zeit nach ihrem Laute Hilferufe ertönten Montag

sich an vereinzelten Stellen auch wohl dazu Gelegen - Tohrn . 22,00 Hamburg : Die modernen Tänze der Geschehen entdeckt. Der Mörder war inzwischen mir nachmittag in der Nähe der Insel hinter dem
heit bietet , so sind die Straßen im allgemeinen wenig Saison . Eine Tanzlehre durch Rundfunk unter der seinem Rade über Huntebrück , Berne und Wüſting dünne Gissteile gebrochen war und , bis unter

Agterum , wo ein Schlittschuhläufer durch eine

tung von Curt Fleischer . 22,30: Aktuelle Stunde . nach Hudermoor zurückgefahren . Gendarmerie -Ober- die Arme im Wasser , sich selbst nicht mehr hel*h. Landgutverkauf. Wir vernehmen, daß Ricklefs 22,45: Fortsetzung des Tanzkursus . 28,00 Tanzfunt Commissar Schreiber verhaftete ihn aus dem Bett fen konnte . Anwohner des zunächst gelegenen
Landgut Steindamm , groß 30,5 Hektar , durch die des Scarpa - Orchesters . heraus und brachte ihn bereits mit dem Frühzus Hauses eilten daraufhin mit Striden herbeiAuftnonatoren Erich Albers u . Fink an den Olden¬ nach Oldenburg ins Gefängnis . Dieser graufige und befreiten den recht starken Mann aus seiner
burgischen Staat ( Domänenamt ) verkauft worden ist . * Hohenkirchen . Einrichtung des Selbst - Jahre vom Schwurgericht abgeurteilt wurde . Es

Vorfall erinnert an einen ähnlichen , der im letzten unangenehmen Lage unter großen Anstren¬
Man nennt einen Kaufpreis von 70 000 M.

* Der Schachabend des Schachklubs wird laut An- anschlußamtes . Die Arbeiten zur Einrichtung handelte fich um den Dienstknecht Heinrich Wante ,des Selbstanschlußamtes beim hiesigen Postamt sind der ebenfalls seine frühere Braut , und zwar ge¬zeige auf den Freitag zurückverlegt, da sich gezeigt in diesen Tagen wieder aufgenommen worden. Um legentlich thres Kirchganges an einem Sonntag brandschatt Arzt und Apotheker . In vor¬hat , daß am Donnerstag gewöhnlich erheblich mehr die Arbeiten schneller erledigen zu können , sind zur¬Veranstaltungen stattfinden . Das Turnier ist noch

in vollem Gange und bringt spannende kämpfe. An seit zwei Bautrupps hier . Die Postverwaltung hat morgen, zur Rede stellte und sie vor den Augen ihrer gerückter Stunde sprach ein etwa 50jähriger Waan

sich mit der Elektrizitäts - Genossenschaft Nord -Jever - Mutter erschoß , als er kein Gehör fand . Freilich mit leidendem Aussehen nacheinander bet drei Slesi¬

den Spielabenden beteiligen sich neuerdings auch land e. G. m. b. H. , Hohenkirchen , betr. Stromabgabe richtete er dann die Waffe auf der Stelle gegen fich, gen Aerzten vor und bat diefe, ihm gegen seine qua:
wieder Domen. Es wird erwogen, in nächster Beit geeinigt. Wie verlautet , ist der Postverwaltung die verletzte sich sehr schwer, kam aber mit dem Leben lende Schlaflosigkeit Morphium zu verschreiben . Der
einen kurzen Anfängerkursus für Damen und zuerst von der Elektrizitäts -Genossenschaft geforderte davon. Das Urteil gegen ihn lautete auf 6 Jabre Fremde gab an, er sei Postbeamter, weile bei der Ja¬
Herren zu beginnen . Am 27. Januar spielt in Ol- Vorbelastung für den Anschluß (2000 M) erlassen

Zuchthans . milic St . zu Besuch und stamme aus Lingen . Das

denburg der Schachverband Weser -Ems in seinem worden ; dafür hat sie einen erhöhten Strompreis * Oldenburg . Der nächste Genealog . Rezept des einen Arztes . der eine schwache Dosis
bisherigen Umfang gegen zwei neu eingetretene zu zahlen . Abend der O. G. F. findet Sonnabend , 19. Jan . , verschrieb , hat der Morphiumsüchtige , denn mit
starke Bremer Klubs . * Friederikenfiel . Theaterakend . Der hier abends 8,30 Uhr , im Hotel „ Graf Anton Günther " einem solchen hatte man es zu tun , nicht anferligen

* Marineverein. Am 28. Februar d. J. feiert der am Sonntag, 13. Januar , im Groenewoldschen Gast- statt. Es werden Zinnfiguren in historischen Trach- laffen, dahingegen hat er sich das Betäubnismittet,
Marineverein Jever im Schüßenhof sein diesjähri = ten ( versch . Zeitalter ) vorgeführt und ihre Verwen - das ihm die beiden anderen Arzte verordnet hatten ,

hofe abgehaltene Theaterabend des Klootschießer =des Stiftungsfest . Wie immer , dürfte auch in diesem
Jahre das Fest einen guten Besuch aufweisen . Der und Boßelvereins „Bahn frei " war , trotzdem die dung für die Familtengeschichte besprochen werden . aus der Apotheke geholt , ohne jedoch, wie auch bel

Festausschuß arbeitet schon kräftig und läßt nichts Theaterstücke von der Neujahrsaufführung wieder- Ferner Vorlegung und Besprechung des Oldnb . den Aerzten, Zahlung zu leisten ; er versprachden er

Sonderheftes der Fomiliengesch . Blätter " , Leipzta , forderlichen Krankenschein am anderen Tage nach¬
unversäumt, den Abend genuß - und abwechselungs - holt wurden, gut besucht. Die Spieler taten ihr das für die oldenb. Familienforscher ein wertvolles liefern zu wollen, was jedoch nicht geschehen ist. Der
reich zu gestalten. Ein großes Labskausessen wird Bestes und es klappte alles vorzüglich. Das Publi- Silfs - und Anregungsmittel sein wird. 3u beziehen Fremde ist verschwunden und bis zur Stunde fehlt
zu Beginn des Festes stattfinden . „ Der Appetit kum war mit den Leistungen sehr zufrieden , was man ist das Heft durch die Zentralftelle für Deutsche fede Spur von ihm .
fommt beim Essen " , dafür wird die bekannte Köhler - an dem großen Beifall erkennen konnte . Bersonen - und Familiengeschichte " in Leipzig , Deut - * Nethen . Aus Eifersucht und Rache zum
sche Küche garantieren . Außer einer vorzüglichen 31. Sillenstede . Klootschießerwettkampf . fcher Platz . Einige Stücke werden bei der D. G. F. Brandstifter geworden . Ein furchtbaresUnterhaltungsmusik wird das Theaterstück , diese Wie überall im Friesenlande , regt sich auch hier der vorrätig gehalten werden .
Seeleute " , ein Stück tollsten Humors von zwerchfell - Klootschießergeist .

Verbrechen trug sich hier in der Nacht vom Freitag
Kampflustige Einwohner von

erschütternder Wirkung , die Zuschauer in Atem hal - Moorhausen und Umgegend hatten den Kloot mit morgen um 7. 30 Uhr zur Hilfeleistung nach dem ganz einsam stehende altertümliche Gebäude , das dem
* Oldenburg . Die Feuerwehr wurde gestern zum Sonnabend zu . Infolge Brandstiftung ging das

ten . Ein gemütliches Tanzkränzchen mit flotter Mu- Herausforderung in Pefols Gasthause niedergelegt . Etau gerufen . Das Pferd eines Milchhändlers Landwirt Wemfen in Wemkendorf gehörte und vonfif wird den Abend beschließen. Freunde und Gönner Es dauerte nicht lange ; das Dorf nahm den Kampf scheute und geriet mit dem Wagen in die Hunte und der Familie Tabke bewohnt wird , in Flammen aufsind herzlich eingeladen .
an . Von jeder Seite traten vier Kämpfer ins Feld ; ertrant . Der Kutscher konnte sich glücklicherweise Als Täter wurde am Sonnabend der 30 Jahre alte* Der Verband der Kb. und Kh. Kyffhäuser, mit ihnen zog viel Volk , mit einer originellen Fahne retten . Der Wehr gelang es nach langen Bemühun- Arbeiter Meienburg aus Norden dort verhaftet DieAmtsgruppe Jever , hielt am Sonntag im Getreuen bewaffnet. Auf beiden Seiten wurde mit friesischer gen , die Reiche des Pferdes aufs Trockerve zu brin- Familie Tabke trifft der Schlag sehr , da sie thr ganlokal seine Versammlung ab . Der Vorsitzende Kame¬

rad Drobot begrüßte die erschienenea Kameraden - Diefigkeit um den Sieg gerungen. Trotzdem die gen.
* Oldenburg . Das Landes theater gab am Kuh , drei Schweine und das sämtliche Geflügel . Eine

frauen und Kameraden und wünschte allen nach- "Dörfler " sich wacker schlugen, konnte Moorhausen
mit einem Vorsprung von zwei Wurf und zehn Mtr . Mittwoch in packender Inszenierung Shakespeares dem Arbeiter Ahlers gehörige Kuh ist stark beschädigt.

träglich ein glückliches , segensreiches neues Jahr . Er als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen . Den besten Macbeth " . Die gespenstischen Herenszenen , das Die schnelle Verhaftung des wegen Eifersucht und
gab eiren kurzen Ueberblick über das Geschäftsjahr
1928 . An Eingängen seien zu verzeichnen 265 , an

Tageswurf brachte trotzdem der Sillensteder Werfer unheimliche Bankett mit der Erscheinung des ge- Rache zum Brandstifter gewordenen Meienburg i

Ausgängen 339. Einnahmen 440 Mt. 5 Pfg .. Ans- Heino Behrends . Jedenfalls wird noch ein Revanche- mordeten Banquo , die in der Regie wechselvollen besonders der Rührigkeit der Rasteder Gendarmerke
Auftritte auf dem Schlachtfeld - in Richt , Farbe , Be - beamten zu danken , die feststellten , daß der Täter in

gaben : Unterstützungen aus der Verbandskasse 230
* Schortens . Zu der am 13. d. M. im Vereins - wegung haftende und eindringlich geformte düstere Hahn den Morgenzug nach Sande benutzt und dor

Iokal (W. Ricklef3, Schortens) abgehaltenen 1. Ge- Impreffionen , deren einheitlich durchgeführtelastende eine Fahrkarte nach Norden gelöst hatte. Sie ver¬
437 NM. Die Kameraden Bath vom Marineverein Ortsgruppe Schortens, waren die Kameradinnen in der seelisch durchdachten, dabei mit Bühneninstinkt Wanderschaft abgemeldet. Mit Hilfe unserer tüchti

neralversammlung des Stahlhelm - Frauenbundes , Schwere der Handlung entsprach. Knut Hartwig gab anlaßte die Verhaftung noch rechtzeitig genug, denn
Meienburg hatte sich gerade behördlicherseits auf

Jever und Brouwer , Kriegerverein Accum , prüften zahlreich erschienen . Nach Begrüßung durch die gegebenen Zeichnung des Macbeth eine Leistung , diedie Rechnungen und wurden diese in bester Ordnung 1. Führerin , Kameradin Hinrichs , wurden drei Ka- sich sehen lassen konnte .
gen Kommissare hat ihn die alles rächende Nemesis

befunden . Kamerad Bath dankte dem Vors . in war - meradinnen neu aufgenommen und verpflichtet . Die
schneller ereilt , als er gedacht hatte .

men Worten für seine aufopfernde , uneigennüßige Rechnungsablage der Kassiererin . Kameradin Zuiken , wird ein Silvesterscherz haben , der in einem Nachbar - * Sonderburg . Im Dorfe Kjaer im Kirchspiel

Arbeit zum Wehle der Kb. und Kh . Welche Arbeit war sehr zufriedenstellend, worauf die Entlastung orte gemacht wurde. Verschiedene junge Leute mach- Ulkebüll auf Alsen will man dem Dichter des Alten
vom Amischmann zu leisten ist, ergibt sich schon allein durch die Revisorinnen beantragt und erteilt wurde. ten zu Silvester einen Umzug und kamen dabei auch liedes, K. Karstensen , einen Gedenkstein setzen. Dor
aus den Ein- und Ausgängen . Unter Punkt 2 der Der Soziale Ausschuß , Kameradinnen Peters und zu der Wohnung eines Herrn K. Da die Tür ver- wurde er als Sohn eines Landmannes geboren. Gr
Tagesordnung wurden die neuesten Bestimmungen Förth , gaben den Tätigkeitsbericht. Nach diesem schlossen war , schlugen sie eine Scheibe ein und stiegen erwählte das Studium der Theologie und war
im Reichsversorgungsgesetzbekannt gegeben und vom waren 273 Kranken- und Wöchnerinnen-Mahlzeiten ins Haus , um Getränke usw. zu fordern. Es wurde 1840-50 Paſtor in Düppel , darauf bis 1864 HauptVorsitzenden geklärt und erläutert . Aus der Ver- ausgegeben. Acht Familien wurden mit Geld und ihnen alles verweigert und sie wurden aufgefordert, havets Vove en De sig haever skiönt" ( Aus Blauer

pastor und Propst in Broacker . Das Lied , ,Af Defter
sammlung wurde Klage geführt, daß besonders bet Wäsche unterstüßt . Fünf Altveteranen sowie zwer das Haus zu verlassen, was sie nur widerwillig und
den ländlichen Vereinen die Behörden oft nicht das Schwerkriegsbeschädigte bedachte der Weihnachts¬ Ostseewogen ein Giland hell erglänzt " , wie ein unbe

Reichsmark, Porto und Schreibutenſilien 52 RM. ,
für Spesen und Fahrgelder 155 RM . , zufammen

gegen 6 1hr .

fampf folgen . .

* Eghorn . Ein gerichtliches Nachspiel

zes Hab dabei verloren hat . Mitverbrannt sind eine

richtige Verständnis für Kb. und Kh. haben und da- mann mit einer kleinen Gabe. Mit besonderem mit einem Heidenkrach taten . Se. will sie jetzt wegen kannter Uebersetzer es in Hochdeutsch übertragen
durch den Obmännern manchmal besonders Schwie- Stolz kann die junge Gruppe auf ihre erste trohl- Hausfriedensbruch verklagen. Das gleiche beabsich - hat) wird in deutschen wie in dänischen Kreisen auf
rigkeiten entstehen. Zum Schluß dankte der Vor- gelungene Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung tigt ein Landmann in einer Nachbargemeindezu tun, der Insel Alsen gern gemeinsam gesungen und
sitzende noch allen Vereinsobmännern für ihre kräf- blicken. 120 Kinder gingen , reichlich beschenkt , glüæder schr abgelegen wohnt . Auch dort drangen die schlägt eine Brücke über die nationale Kluft . Dr
tige Mitarbeit und schloß dann die Versammlung lich nach Hause . Ter kürzlich gebildeten Jungmad - Burschen ein , obgleich es ihnen verboten wurde , das Melodie des Alsenliedes ist wahrscheinlich dem De

chengruppe wurden die Richtlinien des Bundes , Haus zu betreten . Dieser Landmann hat nämlich | nebrogslied : Vift stolt paa Kodans Boegle " ent
* Nenes Adreßbuchunternehmen . Wie festgestellt Ausbildung in Sanitäts - und Pflegedienst , Haus - trübe Erfahrungen im vorigen Jahre gemacht. Man lehnt , dessen Melodie deutscher Herkunft ist. Ebenso

worden ist, sammelt ein Adreßbuchunternehmen , das wesen , Sozialem und Sport . ausführlichst erläutert . hat damals nämlich unter seinen Wurstvorräten ganz soll der Komponist des Tapperen Landsoldaten ", des
Soldatenliedessich Theresia -Verlag " , Hannover , nennt , bei den Fir - Die einstimmige Wiederwahl des Gesamtvorstandes gehörig aufgeräumt und eingemachte Früchte vom beliebten unserer Gegner von

men von Industrie und Handel im Deutschen Reich sowie das Anwachsen der Gruppe von 24 auf 56 a - Schranke herunter geholt und die Vorräte umber - 1848 - 51 , durch eine deutsche Melodie dazu angeregt

Anzeigen für ein herauszugebendes Deutsches meradinnen zeugt davon , daß durch eine Ueber - gestreut und schließlich die Milch in den Satten be- worden sein , und zwar , als er ein deutsches Dicuft
Reichs -Handels - und Gewerbe -Adreßbuch ". Der Kopf brückung des Kasten- und Klaffengeistes die Liebe schmutzt. Groß ist der Silvesterunfug jedes Jahr in mädchen in Kopenhagen beim Fensterputzen ſingen
der Auftragsformulare enthält die gedruckte Bemer - ou unserem Volf und Vaterland geweckt und ge- der Loyer Gegend , wo die Burschen sich manchmal an - hörte : „ So leben wir " .
fung : „ Busammengestellt laut amtlicher Unterlagen pflegt werden kann . Zu der nächsten Versammlung stellen , wie die Wilden .

"

der jeweiligen Handelskammer ." Die von zuständi - Hat Kam . Martsfeld einen Vortrag über seine * Aumund . Ein trauriges Ereignis er¬
ger Seite angestellten Ermittelungen haben ergeben , Seriegserlebnisse zugesagt . Mit dem Absingen des cigrete sich in einer der letzten Nächte . Der Srhn
daß die Firma Theresia -Verlag " handelsgerichtlich Deutschlandliedes endigte die eindrucksvolle Ver - des Herrn 2. aus Grohn befand sich auf dem Heim¬
nicht eingetragen ist . Träger des Unternehmens ist sammlung .

Brieffaften
Oldorf und Neuwerk . In Meinungsverschie

einmischen . Wir verweisen Sie auf den Anzeigen¬
denheiten unter Klootschießern möchten wir uns nicht

wege . Er traf hierbei auf der Oberlandiäger Sch .
und es fan hierbei zu einem Zusammenstoß , mobe
2. den Beamten mit seinem Fahrrade stark bedroht
haben soll . Der Beamte geb zwei Schreckichüsse ab
und schoß schließlich scharf . Die Kugel traf den Be¬ . Shakespeares Macbeth " wird zurzeit in
Sauernswerten gleich über dem Herzen . Schwer ver - Oldenburg (Landestheater ), nicht in Wilhelmshaven
letzt wurde er ins Krankenhaus gebracht . aufgeführt .

ein gewisser Erich Esser , dessen letzte Wohnung mit * Sande . Der Landw . Verein Deftringen
Hannover , Köthnerholzweg 54, angegeben wurde . hält morgen (Freitag ) abend 7,80 Uhr in Rohlfs
Mehrfachen Aufforderungen der örtlich zuständigen Saal eine Mitgliederversammlung mit Damen ab .
Industrie - und Handelskammer , sich in ihrer Ge- 3ahlreiches Erscheinen ist wegen der interessanten
schäftsstelle zwecks Klärung der Angelegenheit ein - Tagesordnung zu erwarten . ( Siehe Anzeige .)
zufinden , ist der Genannte nicht nachgekommen . In - * Fedderwarden . Ein ehrlicher Spitzbube .
dem wir die Firmen unseres Kammerbezirks hier - Am Silvester tamen einem Teilnehmer einer in der
von in Kenntnis seßen , bemerken wir ausdrücklich , Antonslust " abgehaltenen Vereinsfestlichkeit ein
daß unsere Kammer dem genannten Erich Esser Mantel , eine Schuhkappe und ein Paar Autohand¬ * Carolinenfiel . Die Schiffsverbindung

feinerlei Unterstützung seines Unternehmens durch schuhe abhanden . Die Gegenstände hatten einen Wert zwischen Garolinenfiel und Wangerooge konnte am

Lieferung amblicher Unterlagett zugesagt hat . von annähernd 100 M. Die Sache kam zur Anzeige gestrigen Tage nicht aufrecht erhalten werden . Der

* Sturmflut . „ Schicksal des Menschen , wie gleichst und es fanden polizeiliche Ermittelungen statt . Nun Dampfer konnte infolge starken Eisgangs nicht ver¬

du dem Meere !" " Einen besonders wertvollen Film muß es dem Spizbuben doch etwas unheimlich ge- fehren .
bringt das Programm der Konzerthaus -Lichtspiele worden sein , oder erwachte seine Ghrlichkeit in ihm ? * Stiefeltamperfehn . Ein Raub der Flam¬

am Freitag und Sonntag mit dem Film Sturm - In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend vergan - men wurde hier vorgestern abend gegen 10 Uhr

flut " . Es ist die Geschichte eines russischen Flücht - gener Woche trat er seine Reise von den Jadestädten das Anwesen des Kaufmanns und Landwirts Volk¬

lings , der an der Küste , von wo er nach Amerika zu nach Antonslust an und warf das Diebesgut über mar Baumann . Während die Hausbewohner und
kommen hofft , mit einer nordischen Familie bekannt die Hecke in den Garten der Antonslust , wo man die das im Stalle befindliche Vieh gerettet werden konn¬
wird . Eine spannende Episode aus dem Leben der Sachen am andern Morgen vorfand . So gelangte ten , fielen sämtliche Waren und Erntevorräte owre
Küstenbewohner , umrahmt von prachtvollen See - der Bestohlene wieder in den Besitz seiner Sachen . die Einrichtunasgegenstände dem Feuer zum Opfer . ]

weg .

Kollekte .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 20 . Januar .

Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst
400jährige Jubelfeter des Katechismus .

Cleverns . 5 Uhr : Gottesdienst . Kollekte . 400jäh
Jubelfeier des Natechismus .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

Wüppels . 10 1thr : Gottesdienst .
Hohenkirchen . 10 thr : Gottesdiensts
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Sur Indienststellung
des Zerstörers „Tiger "

Auch der neue afghanische König in Schwie¬
Afghanistan , eine Beute Englands ?cigkeiten

-

Die Juwelierfirma
kauft die gestohlenen Schmucksachen

von den Einbrechern zurück .

T. U. Hamburg , 16 . Jan . Das ungewöhnliche

Nachdem die Einbrecher der

Der Zerstörer , ,Tiger " ist das neunte Boot der 12

Torpedobootsneubauten , das seinen Dienst angetre = T. U. Kairo , 17. Januar . Nach hier vorliegenden | pen stehen an der Grenze bereit . Und es wäre nicht Angebot der Juwelierfirma Wempe an die Diebe,ten hat. Das Versailler Diktat bestimmt , daß Meldungen ist es den Aufständischen gelungen, zwei verwunderlich, wenn man - auch die eben wieder die kürzlichSchmucksachen im Werte von 26 000 M aus
Deutschland 12 „große Torpedoboote“ bauen "dark", Flugzeuge der Regierungstruppen zu erbeuten. Die gegebenen Berichte stammen zum Teil von englischer dem Schaufenster der Firma gestohlen hatten, diese
außerdem noch eine Reife kleine Torpedoboote, die Führer der Flugzeuge wurden sofort erschossen . Ob- Seite aus der Not eine Tugend machte , die Ge- Gegenstände zurückzukaufen, ist von den Dieben au¬
jedoch so übermäßig klein sind , daß die Reichsmarine gleich der König die Einstellung der Kriegsmaßnah - fahr ein wenig übertriebe und zu einer energischen
bis heute davon abgesehen hat , diese Boote zu bauen . men gefordert hatte , verweigerte Batscha Sakkav die Strafexpedition schreitet . Englische Straferpeditio - genommen worden .

Auch die Tonnage der großen Torpedobvote " der Erfüllung dieser Förderung und ging weiter auf nen " aber haben , wie die Geschichte zeigt, oft schon
Jahrzehnte gedauert . . . .Zerstörer , ist beschränkt . Tiger " und die anderen 11 Kabul vor .

Torpedoboote haben eine Wasserverdrängung von 800

Tonnen das ist das zulässige " Höchstmaß . Die

fremden Mächte , die so gerne das Wort von „ Ab¬

rüstung " im Munde führen , bauen zerstörer , die
einige tausend Tonnen groß sind , also die Größe fra¬
herer kleiner Kreuzer haben . . .

-
Der neue König verfügt nicht über genügende

Truppen , um seine Stellung zu behaupten .

Die Tel . -Agentur der Sowjetunion veröffentlicht
Nachrichten aus Kabul , wonach um die Stadt scharfe
Kämpfe im Gange seien . Die Ausständischen sollen
erklärt haben ,

Das Torpedoboots - Neubauprogramm der Reichs¬ den Zusagen des Königs Aman Ullah und seines
marine umfaßt vorläufig 12 Neubauten . In der

Bruders nicht zu tranen . Sie verlangen , die eng =
ersten Hälfte dieses Jahres werden voraussichtlich lische Gesandtschaft in Kabul solle die Garantie
auch noch die drei zurzeit im Bau befindlichen Schwe = dafür übernehmen , daß Aman Ullah und sein
sterschiffe des „ Tiger " ( Luchs " , „Jaguar “ und „ Leo¬ Bruder die Reformen aufgeben .
pard " ) in Dienst gestellt , Buchs " wahrscheinlia )

Die Funkverbindung zwischen Kabul und Tasch¬
Mitte März , so daß dann das Torpedoboots-Neu- kent ist bisher noch nicht wieder hergestellt. Auch die
bauprogramm abgeschlossen sein wird. Die Ende des Flugzeugverbindung kann infolge hohen Schnees
vorigen Jahres in Dienst gestellten Berstörer Iltis " nicht aufrecht erhalten werden .
und „ Wolf " sind gleichsfalls Schwesterschiffe des

„ Tiger " . Drei Minister hingerichtet .

London , 17. Jan . Die „ Times " melden aus
Delhi : Die indischen Grenzgarnisonen an der afgha :
nischen Landesgrenze sind auf Mobilstärke gebracht
worden . Die in Kabul eingerückten Rebellen haben

mit einem Blutbad ihren Sieg gefeiert und viele An¬

gehörige König Aman Ullahs massakriert . Englische
Flieger berichten von Massenerschießungen in Kabul .

Vor dem Königspalast wurden drei bisherige Minister
Aman Ullahs hingerichtet .

Englands Haltung .

In London scheint man bereit zu sein , die Konse¬
quenzen aus dieser Lage zu ziehen : Britische Trup¬

Aman Ullah in Kandahar .

T. U. Kowno , 17. Jan . Wie aus Moskau gemeldet
wird , bringt die Tel .-Agentur der Sowjetunion eine
Meldung aus Kabul , in der besagt wird , daß der ehe¬
malige König Aman Ullah mit einem Flugzeug der
afghanischen Armee nach Kandahar geflohen sei .
Wie aus Kabul gemeldet wird , verlangen die Auf¬
ständischen von dem nen König , daß Aman Ullah
vor ein Kriegsgericht stellt wird . Batscha - J - Safau
verlangt seine Beförderung zum General sowie die
gerichtliche Verfolgung aller Mitarbeiter der Refor¬

men Aman Ullahs . Das Flugzeug , mit dem Aman
Ullah nach Kandahar fliegen wollte, soll im letzten
Augenblick von den Aufständischen geraubt worden
sein . Englische Nachrichten besagen , daß Aman Ullah

sich zusammen mit seinem Bruder im Schlosse auf
hält und daß Königin Suraja sich bei ihm befindet .
Die türkische Mission , die kürzlich in Afghanistan
eintraf , wird sich wieder nach ihrer Heimat zurück¬
begeben .

Kabul in den Händen der Aufständischen .
T. 1 . Berlin , 17. Jan . Nach einer Meldung der

D. A. 3 . " aus Peschawar haben nach dort eingelau¬

fenen Nachrichten von der afghanischen Grenze die
Aufständischen unter Führung Bach Satavs Kabul
eingenommen . In den Straßen der Stadt sind Ge¬
fechte im Gange . Ueber das Schicksal des neuen

Königs Inayat Ullah seien Nachrichten nicht zu er¬
halten .

Die Torpedobootsneubauten sind in zwei Serten
zu je fechs Booten eingeteilt , die Boote der ersten
Serie , der Moewe " - Klasse , haben sämtlich Veget¬

namen erhalten (Möwe , Seeadler , Greif , Albatros ,

Condor , Falke ) , die Boote der zweiten Serie , zu der

" Tiger " gehört , Raubtiernamen (Iltis , Wolf , Tiger ,

Luchs , Jaguar , Leopard ). Beim Bau der zweiten

Serie , der Raubtierklasse, hat die Reichsmarine alle
Erfahrungen ausnuten und verwenden können , die
man mit den Booten der Möwe " - Klasse gemacht

hatte , so daß man die Boote der Raubtierklasse etwa

einen „, verbesserten Möwe " - Typ " nennen kann . Auf
Grund jener Erfahrungen werden zurzeit auch die
vier ersten Boote der Möme " - Klasse umgebaut . Die

Zerstörer der Raubtierklasse unterscheiden sich von daß die Reichsgrundsäße zur Kleinrentnerfürsorge | Klasse eine höhere Geschwindigkeit zu geben , ohne
denen der Möwe " - Klasse durch günstigere Formen überall so durchgeführt werden , wie es das soziale deren ruhige Fahrt oder Betriebsökonomie irgend¬

des Unterwasserschiffes , die ihnen eine höhere Ge- Bedürfnis der von der Geldentwertung betroffenen wie zu beeinträchtigen . Die Hamburg -Amerika -Linie

schwindigkeit (34 Seemeilen ) und eine größere Sta- Personen verlangt . Für die Beteiligung des Reichs bat daher beschlossen , ihre Schiffe „Albert Ballin ",

bilität geben sollen . Obwohl sie dieselbe Wasserver- an der Kleinentnerfürsorge wird die Reichsregie- Deutschland", Samburg “ und „Newyork" durch den

länger und breiter und haben einen geringeren Tier- undEntwurf des Haushaltsplanes 1929 einſeßen. Bellen und Schrauben) auflet, daß die Schule auf
drängung haben wie die ersten Boote, sind sie etwas rung den Betrag von 35 Millionen Reichsmark in Einbau neuer Antriebsmaschinen (Turbinen, Kessel,

gang . Die Torpedorohre sind in zwei Drillings - Diese Bethilfe hat in der Hauptsache den Zweck, den
Fürsorgeverbänden die Anwendung der Grundsätze
zu erleichtern . Die Reichsregierung wird ferner er¬

erhalten hat ; am 15. März vorigen Jahres ist wägen, ob der Einbau neuer Sicherungen in die
Reichsgrundsätze zugunsten der Klein - und Sozial¬

vom Stapel gelaufen . Der erste Tiger " war etn
rentner eisorderlich und möglich ist . Die Entschet¬

hölzernes Kanonenboot der damals noch preußischen

Marine . Es war für die Küstenverteidigung gebant , dung über eine reichsgesetzliche Regelung , die einen
der

nahm an den Kriegen gegen Dänemark 1864 und allgemeinen Rechtsanspruch begründet , ist

gegen das damalige Königreich Hannover 1866 teit Reichsregierung so lange nicht möglich , als die Haus¬

und wurde in den 70er Jahren außer Dienst gestellt . haltsverhandlungen und die Beratungen über die
Auch der zweite Tiger " war ein Kanonenboot . Es Deckungsvorlagen nicht verabschiedet sind und die

tat bis zum Ausbruch des Krieges Dienst in Ost - gegenwärtige schlechte finanzielle Lage anhält . Auch

aften. In den ersten Kriegsmonaten wurde er in die früheren Regierungen haben bei befferer und

Tsingtau von der eigenen Besagung , die auf einen klarerer Finanzlage nicht geglaubt , ein dahingehen¬
Silfskreuzer überging, versenkt . Was wird das des Gesetz vorlegen zu können. Die Reichsregierung

wird allerdings einen Rechtsanspruch , der sich ledig¬

lich auf früheren Kapitalbesih gründet , schon aus
Gründen der sozialen Gerechtigkeit nicht anerkennen

rohren angeordnet .

Der Zerstörer „ Tiger " ist das dritte Kriegsschiff
der Reichsmarine , das den Namen dieses Naubtieres

Schicksal des dritten Tiger " sein ? . . .

35 Mill . für die Kleinrentner
Eine Regierungserklärung .

Berlin , 17 . Januar . In der Mittwoch -Sigung des

Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages gab ein
Vertreter der Reichsregierung folgende Erklärung

ab : „ Die Reichsregierung wird sich dafür einsetzen ,

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 18. Januar 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :

I , in Jever :

1. nachmittags 3 Uhr :

a ) 1 dunkelblaues Kleid ,

b ) 1 Vertikom , 1 Nähmaschine , 1 Teppich , 1 Plüsch¬
sofa , 1 eichener Ausziehtisch , 1 Spiegel mit
Schrank , 2 Säulen , 1 Kommode , 6 Stühle ,

2 . Bettstellen mit je 1 Oberbett , 1 Unterbett ,

2 Kissen sowie Matratzen und Auflegekissen .

Bu 1 : Käufer versammeln sich um 3 Uhr in Jever
beim Bahnübergang (Maschinenschuppen ) .

Ferner :

können .

Weiterer Ausbau der

Sapag -Flotte
Die technische Entwicklung im Turbinenantrieb

ermöglicht nunmehr , Schiffen vom Typ der Ballin¬

Firma ihre Bedingungen für diesen Rückkauf tele¬
phonisch mitgeteilt hatten , fand im Hamburger Stadt :

park die Zusammenkunft zwischen dem Inhaber der
Firma und zwei Männern statt , die das Diebesgut
gegen die abgemachte Bezahlung auslieferten . Einige
wenige noch fehlende Schmuckstücke sollen von den
Dieben nachgeliefert werden . Für diese Stücke ist
der Kaufpreis noch nicht bezahlt worden .

Schiffstatastrophe
bei Hongkong

360 Chinesen umgekommen ?

Vefing , 17 . Januar . Wie aus Schanghai ge =

meldet wird , ist heute in der Nähe von Hongkong
das chinesische Schiff „Heinwah" untergegangen. Mii
dem Dampfer , unter dessen Passagieren sich etwa
30 Frauen und zahlreiche Kinder , jedoch keine Euro¬
päer befanden , sind wahrscheinlich über 350 Per =
sonen untergegangen . Unter den 26 Ge¬
retteten befinden sich vier Passagiere . Man rechnet
mit der Möglichkeit daß einige Ueberlebende sich an

die Küste der benachbarten Inseln retten konnten .

Die Nachforschungen werden durch das stürmische
Meer erschwert . Die Ursache des Untergangs ist noch
nicht festgestellt . Die Rettungsmaßnahmen gestaltetev
fich infolge der hohen See äußerst schwierig .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Bublikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Wegen Verpachtung der Pfarrländereien in O .

dorf herrscht allgemein das Befremden, daß der
Oberkirchenrat in Oldenburg aus diesen Ländereien

Heinere Leute als Bächter in Betracht kommen. G
den letzten Groschen herausholen will, trotzdem ihm

eine Ozeangeschwindig - bekannt sein hauptsächlich

wird erwartet , daß der Oberkirchenrat endlich ein

Einschen hat und der allgemeinen Wirtschaftslage
Rechnung trägt . Mehrere Pächter .

Geschäftliches

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein

Prospekt der Fa . A. Günther , Jever , betr .
DKW -Motorräder , bet, worauf wir unsere Reser
empfehlend hinweisen .

diesen Schiffen von den Kanalhäfen nach Newyork
und zurück in je sieben Tagen zurückgelegt werden
fann . Die Aenderung wird bis zum Beginn der
Frühjahrssaison 1930 durchgeführt sein. Bugleich
werden die Schiffe „ Albert Ballin “ , „ Deutschland "
und „ Hamburg " auf den modernen Typ der „, New
Vort " gebracht , so daß vom Frühjahr 1930 ab in
wöchentlichen Abfahrten für Passagiere über Ham¬

burg eine Reisegelegenheit geboten werden wird , die
bei allem Komfort und bei dem bekannten erſtelafi¬
gen Dienst eine schnelle Ueberfahrt gewährleistet .

Die aus den Ballin - Schiffen auszubauenden acht

Turbinen sollen nach entsprechender Modernisierung
für die gleiche Zahl von Passagier- und Frachtdamp¬
fern des bewährten 10000-Tonnen-Typs mit 15 See- Freitag, 18. Januar : Bei Winden nördlicher Nich¬
meilen Ozeangeschwindigkeit Verwendung finden , die
für die Fahrt in anderen Diensten bestimmt sind .
Zwei Schiffe sind gleichzeitig mit dem Umbau der
Ballin -Schiffe bei der Werft von Blohm u . Voß in
Auftrag gegeben worden .

Die Kosten dieses Bauprogramms werden bereit
stehenden Mitteln und zur Verfügung gestellten Kre¬
diten entnommen werden , bis die Klärung der ame =

rikanischen Eigentumsentschädigung Gelegenheit zu
endgültiger Gestaltung des Finanzprogramms gibt .

Trinkt BUNTING - TEE
nur :

Bünting ' s

gelbe Packung
Pfund Mark 1 . ¬

Dieser Tee stellt eine vorzügliche

Haushaltsmischung dar , ist spar¬

sam im Gebrauch , wohlschmeckend

und ergiebig ,

2. nachmittags 4 Uhr in Jever im Hotel zum Janken in Golden Ring
schwarzen Adler :

c ) 1 blayer Anzug ,

d ) 1 großer cichener Kleiderschrank ,
e ) 1 Plüschsofa ,
f) 1 Plüschsofa , 1 Sekretär ;

II . nachmitt . 3 Uhr in Sande in Duis Wirtschaft :

g ) 1 Grammophon (Baltiphon ) ;

Landgebräucher Johs .

läßt wegen Fortzugs seine
daselbst bei Oldorf in der
Nähe der Straße belegene

Grund¬
besitzung ,

III . nachmittags 3 Uhr in Tettens bei Bürje s findliche Wohn- und Stall¬
Wirtschaft :

h ) 1 Milchkuh .
2üerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Gemeinde -Elektrizitätswerk Schortens .

im besten Bauzustande bes

gebäude mit Schuppen mit
einem Gesamtfriedensbrand¬
tassenwert von 4560 wt . und

(60426,97 Ar Grundfläche ,

Mittwoch ,
den 23 . d . Wits . ,

nachm . 4 She ,
Wegen Umbauarbeiten in der Hauptstation ist am im Saule des Gastwirts

Sonntag , dem 20. §. M. , von 10 Uhr vormittags ab , Eden , Oldorf , zum Antritt
der Strom im gesamten Versorgungsgebiet auf auf den 1. Mai d. 3. öffent¬
einige Stunden gesperrt .

lich meistbietend verkaufen .
Weitere Termine finden

unter feinen Umständen statt .
Das Stallgebäude bietet
Plaz für 6 Kühe , 2 Rinder ,

[ 603

Jahn , Gemeindevorsteher .

Bestellungen auf

Sacksche Drill .

und Hackmaschinen
erbitte möglichst bald um rechtzeitig liefern zu können

Hero Hanßen . Sever

Bünting ' s
gote Packung

1 Pfund Mark 1. 10 .

Eine Zusammensetzung hervor¬

ragender Tees , er befriedigt Fein¬
schmecker , ist lecker im Geschmack

und billig im Preis .

Bünting ' s

filber Packung
1 Plund Mark 1. 20

Diese Mischung setzt sich aus
Gewächsen feinster Plantagen zu¬
sammen und befriedigt die höch¬
sten Anforderungen , die an Tee

gestellt werden .

Herr Landwirt Andreas Ihnen von Moorwarfen

bei Jever will seine dortselbst belegene

kleine Landstelle
zur Größe von ca. 1 % Hektar ,

Moorwarfen .
Herr P. Brader daselbst

will das zur Zeit von Herrn
J . Cordes bewohnte

Häuslingshaus
zur Zeit von J . Gabriels bewohnt , mit Antritt zum mit 24 Ar Garten zum 1 Mai

1. Mai 1929 durch mich verpachten .

Deffentlichen Verpachtungstermin habe ich an =

gesetzt auf
Freitag , den 18 . Januar 1929 ,

nachmittags 4 Uhr ,

in Edens Wirtschaft Parkhaus " , Moor¬

warfen . 1427
Pachtgeneigte werden hiermit eingeladen mit dem

d . J . auf drei Jahre an¬
derweit verpachten . Ver¬
pachtungstermin ist ange¬
legt auf

Sonnabend , d . 19 . d . Mts .

nachm. 6 Uhr im Parkhaus .
Bachtliebhaber werden

eingeladen .

Der Wetterbericht

tungen veränderlich , bewölft , vereinzelt Nie¬

derschläge in Schauern , mäßiger bis leichter

Frost .

Sonnabend , 19. Januar : Fortdauer der Frostwetter .

lage nicht unwahrscheinlich .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung veruatwortlich F. A. Lange .

Truck u . Verlag G . Mettder & Söhne . Jerer .

Jever .
Herr E. v . Thünen will den an der Wangerl . Straße

gegenüber dem Woltersberge belegenen , sogen .

Bullhamm
groß 4,3364 Hektar

auf ein oder mehrere Jahre zum Beweiden verpachten .
Verpachtungstermin am

Donnerstag, 24. Januar d. J. , nachm. 4 Uhr
in Lampes Getreuenlotal hier .

Bachtliebhaber werden eingeladen und auf die bes
sondere Güte und günstige Lage dieses Landes aufmer sam
aemacht . Auf Wunsch tann die Verpachtung auch in zwei
Stüden von 2,3612 Heltar und 1,9752 Hektar erfolgen .

571 ) Erich Albers & Fint .

Alleinstehender Mann sucht
(578

zuverlässigeBeamte a . D. , Erwerbs . auf sofort eine

loie , Handwerker aller Be¬
rufe finden (566 Haushälterin .
schriftl . u . gewerb - Offerten unter L. 2. 105

liche Arbeiten

bei hohem Verdienst (ohne
Rapital ) . Anfrg . Rück orto .

Peter Janßen ,
Augustfehn in Oldenburg ,

Telephon 50 .

an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht zu Mai ein fixer

landwirtsch. Arbeiter
mit tücht . Frau , die melken
tann . Wohnung wird ges
stellt in Schilldeich bei Fed¬
derwarden . (606

3u melden in den Abend
Wilhelmshaven ,Stunden ,

Suche zum 1. Februar Vittoriastraße 10, bei Sturt
de Taube , Telephon 214 .

Mädchen
Bemerken. daß die Bedingungen vorher bei mir ein Erich Albers & Fint , von 17 bis 19 Jabren.
gesehen werden können , auch können Gebote vor

dem Termin in meinem Geschäftszimmer abgegeben
werden .

Jever ,

Bahnhofstraße 38 .

A. Funke ,

Jever .

Habe eine Milchkuh
Aufttonator u. Rechtsbeistand . auf Futter zu geben..

Bernh . Josephs .
auch ist Raum für Schweines Leupin - Creme geiezlich
aufzucht vorhanden . gesch . vorzügl . Hautpflege =

mittel , wird in tau enden
Familien mit bestem Erfolg
angewandt bei ( 11080

Die dreijährige Bachtung
einer direkt am Hause be¬
legenen

alten Marschweide
fann übertragen werden .

Flechten ,

Schweres fettes

Schwein
zu verkaufen . (583 Gesucht zum 1. März wesen

Sophiengroden . 3. Harms . Verheiratung der jezigen eine
zuverlässige

Jung . Finderl. Cher. fucht Großmagd .Kräße Hautausschlag . zum 15. Febr . oder später
Hämorrhoiden . Beinschäden 1 bis 2 Zimmer Gu e Zeuanisse erforderlich .

Frau Wilhelm Müller .
nebst Küche . Antonshausen ,

Näb . Neuer Martt 3. (562 Bost Rüstringent
Sajo Jürgens , jw. Erhältlich:

Schenkirchen ,

Kreuz¬
Drogerie Breithaupt ,

Drogerie E. Heikes .

Adolf Martens .

Roffhausen .

Gesucht auf sogleich oder
zum 1. Februar

ordentliche

(589

Darlehen
zu 10 Proz . geg . Möbelsicherh .

u . dgl . von 100 RM . an .
Sypotheken

zu 6 - 9 Proz . Ausz . 98 bis
100 Proz . verm . schnellitens

Sookfiel 76. 2 - 6 n .
5. D. Ommen. Rechnungsit.,

Saatgut - Angebot !
Großmagd . Dippes Ueberwinder -Safer

Helmstede . W. von Cölln .

Suche zu Ostern oder Mai
1929 eiren

Lehrling
(585

für mein Malergeichäft .
Gute Schultenntnisse erfor
derlich . Joh . G . Schild .

Jever . Schlachtftr . 19 .

1. Absaat
Svalöfs Goldgerste , 1. Absaat
Peters Original Jeverländ .

Grodenbohnen
Mansholts Kurzstroherbsen

2. Abjaat (550
Speiseerbien , garantiert

weichkochend , 3tr . 23 RM .

Bestellungen bis 1. Febr .
Fr . Peterserbeten .

Neufriederikenaroden



Das große Ereignis . .
Der

Inventur - Ausverkauf
bei J . H . PEIN , JEVER

Beginn : Sonnabend , 19 . Januar . * Bitte das morgige Inserat beachten .

Konzerthaus -Lichtspiele
Freitag und Sonntag , 8 bis 11,05 Uhr

Der große deutsche Friesen Film

Sturmflut
Schidial des Menschen ,
wie gleichst Du dem

Meer ! ! ! !

6 spann . Afte mit Dorothea
Wied , Ostar Marion , Helen
von Münchhofen , Harry
Hardt , Dr . Dianning .

Dazu Junend wie bist du schön ! " Eine sehr

luftige Berl . Reise mit Grita Len . Hans Albers . Jak .
Teidtte . Hermine Sterler . G. Ritterband . :: Wochenschau

Sonntag , bis 5 Uhr Jugend - Vorstellung ! ! ! !

1. Ein großer Wildwestfilm mit Tom Tyler . 2. Lustice
Gefangenschaft , ein schöner Tierfilm . 3. Rampenlicht ,

Lustspiel in 2 A ten . 4. Wochen chau

Sonntag , 5 bis 7 Uhr : Extra Vorstellung ! ! ! !

zu kleinen Breisen . Erwachs . 60 Bfg . , Jugendi . 30 Bfa .
Ge pielt wird der schöne Tierfilm . . Lustige Gefangen¬
schaft " und das große ustspiel „ O Jugend , wie bist

du so schön " , 6 Afte .

Snventur -Ausverkauf

Tot des flotten Abganges sind

meine Vorräte noch

lange nicht erschöpft .
3u aanz außerordentlich billigen Ausver
faufspreisen werden die besten Qualitäten
(nicht extra für den Ausverkauf nachge¬
fauste billige Qualitäten ) in

Mänteln engl . Art
Ottomane Mänteln schwarz u . blau
Straßen - u . Gesellschaftstleidern

angeboten .

Klootschießerverein
Jever .

Freitag , den 18. Januar ,
abends 8 Uhr .

Versammlung .
Zanesordnung :

1. Auswahl von Boßlern
nach Moorwarfen am
Sonntag , dem 20. d . M . .

2. Vorbereitungen Aum
Klootichießer Wettkampi
Jeverland gegen Witt¬
mund - Friedeburg .

3. Verschiedenes . (561
Der Vorstand .

Schachllub Jever .
Heidmühle Spielabend vorläu¬

Freitas früh eintreffendlebendfrische

Inventur - Ausverkauf
Ein Bosten Herren - Anzüge
Ein Vosten Herren - Anzüge , Kammaarn

von 20 . - an

trüher 75 . - jetzt 45 . ¬
Ein Bosten Herren - Anzüge , prima Tirten , eiaene

An ertiouna . jetzt 35 . ¬
Ein Bosten Knaben - Anzüge 12. , 9. 50 , 7. 50, 5 . ¬

(alle Größen )
Ein Bolten Knaben Mäntel . von 8. 50 an
Ein Posten Knaben - Mäntel , große Größen

früher bis 35 - , jetzt p . Std . 14 . ¬
Ein Bosten Herren - Cordanzüae , aanz aefüttert 22 . ¬
Ein Bosten Marenao - Baletots (auch ganz fleine

Größen und Bauchgrößen ) . von 20 - an
Ein Bosten Windjacen von 8 . - an
Ein Bosten Hosen . von 4. 40 an

fig jeden Freitag HeinrichHanenkamp, Neue Straße1
(611 im „ Erb " .

Kochschellfische
ohne Arnf

Rotbarsch
ohne Kopf

Fischfilet
Bratschellfische

alles zu äuserst niedrigen
Preisen , ferner empfehle

feinite (611

Bollfettbäckinge
per Bio . nur 40 Big .

lowie feinste

(575

Inventur - Ausverkauf !
Ein Posten prima

Seidenflor-Golda¬
Strümpfe

moderne Farben
früher 2,95

jekt 1,45
Ein Bosten schwarze

Kieler Sprotten Drell-Turnhofen u .
P. Kunst Schlupfhosen

Brima Füllenfleisch
lomie (581

1. Nagelholz , Plekwurf ,

frijche Knoblauchwurf
empfiehlt

Feilmanns Roßlachterei

nur pro Stück 50 Bfg .
(Wert bis 2 ME .) (580

Qualitätshaus für Herren - und Knabenbekleidung

Auf fämtliche

Wollfachen

Der

Stahlhelm

Voranzeige .

Ortsgruppe Schortens
hält sein diesjähriges

tiftungsfest
am 26. Januar 1929 im Lotale des Kameraden

Buscher in Ditiem ab .

Zur Borführung gelangt

Die Beldin von Transvaale "
Schauspiel in vier Atten

Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen
Der Weltausschuß

Radfahrer Verein „All Heil" Altoaims iel

Sonntag , den 20. Januar :

20% Rabatt Großer Kappenball
Adel . Folkers Jever: :

Inventur -Ausverkauf
Annähernd 100

Kindermäntel
5. 00, 7. 50 , 9. 50, 12. 00, 15. 00 Mt .

Kinderkleider
alle wesentlich ermäßiat ,

einige bis unter halben Breis

A. Mendelsohn Bruns&Remmers,Sever

Wer Wer

(579 wirklich auf

A . Mendelsohn

Hohenkirchen

Habe meine Fahrrad - Reparatur - Werk¬
statt vorübergehend nach Bübbens (Welt¬
haus ) verlegt Max Gross

Emp ehle : Batterien , Karbid , Fahrradlaternen ,
und sämtl , Fahrrad - Zubehör - und Ersatzteile

Inventur - Ausverkauf
Ein Bosten schwere Einsazhemden 1. 95
Ein Toiten Oberhemden 5. 50 4. 50 8. 95 2. 95
Ein Vosten Hüte , Haar - Wolle , moderne Form
Ein Bosten Hüte , Saar - u . Velour - Wolle , sonst 24. 50jetzt5 . ¬
Ein Bosten Wintermützen für Herren u . Anaben 1. 50
Ein Volten Kinder oden in allen Größen
Ein Bosten Stalljaden für Burschen .

4 . 50

0. 50
1. 50

Ein Bosten Sportstrümpfe , mit und ohne Fuß . 1. 50
Bullower und Besten in allen Größen (pottbillig

Heinrich Hanenkamp , Neue Straße 1

billig

kaufen will

Qualität

sieht

darf meinen am 18. Januar beginnenden Inventur -Ausverkauf
nicht versäumen

Ich halte den Rekord !

Geschäftshaus Enno Hibbeler

Suche
zum 1. Mai 1929 ein

Zigarren- und Lotterie-Geſchäft, Landgut
neu - modern cinger . , sehr entwicklungsfähig , in schöner

Stadt u . waldreicher Umgebung , an sehr guter Lage ,

frankheitshalber gegen bar zu verkaufen . Offerten

unter 2 . D. 61 an die Expedition d . Bl .

zu pachten .
[587 Beschlag und Sicherheit vor¬

handen . Angebote unter
G. D. 193 a . d . Exp . d . Bl . erb .

Inventur - Ausverkauf

vom 18. bis 31. Januar

enorme Preisvorteile
in vielen Artikeln ! ! ! !

Auf alle sonstigen Waren (auber
Kurzwaren ) 10 % RABATT

Landgut
zum 1. Mai 1929 bei guter

Anzahlung

Schortens

Wir empfehlen Boran - !
gelds - und Angeldsprä
mien tier (607

„Korse "
zum Deden . Deckgeld 10 Mr .

fr . Müller und Genofen ,
Defterdieken .

Autovermietung
Rilometer 25 Bfg . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Nagut-Geflügelfutter
aller Art erhalten Sie in

Jever stets frisch bei

Marie Peters , Heidmühle anzukaufen gesucht. Herm. Luikenund

Großes Serien -Angebot
in Handschuhen
Serie : 2. 65 2. 25 1. 95 1. 45 R .

JuliusQuedens , sever

Mein Javentur-Ausverkauf
berinnt Connabend, 19. Januar

Meine Schaufenster zeigen Ihnen

die staunend billigen Preise !

400

Bitte Angebote unter der
Aufschrift ,,Landaut " an die
Exp . d . Bl . zu senden . (612

bitte ngebote in guten

Pferden .
3 bis 4 jahrigen

Fedderwarden .
A . Bopfen .

Salberstädter
Würstchen

Paar 25 Pfg .
ferner

Corned Beef
1 Pid . 30 . Pfg .

empfiehlt

Albert Irps
Neue Straße

Der echte

Matjeshering
Stüd 35 Bfg .

"

(568

3 1,00 mt .

wieder eingetroffen

Albert Irps
Neue Straße

Herm. Luiken und AutovermietungD . Meenen

Oldenburger

Landestheater
(614 Donnerstag , 17 Januar ,

7,30 bis gegen 10 Uhr :
Zu vertauschen oder zu B 18 . , , Olly - Polly " .

verlaufen ein 22jähriges Freitag , 18 Jan . , 730
hochtracendes (608

bis gegen 10 Uhr : C 18 .

, , Macbeth " .Beest
S . Siden . Sorumersiel .

stubkalbKuhfalb
zu verkaufen . (596

Baradies , Ostiem .

Verkaufe (599

Gersten - u . Weizenstroh

Sonnabend , 19 . Jan . ,
730 bis nach 11 Uhr : D 19

, ,Rosenkavalier " .
Sonntag , 20 . Januar .,

3,15 bis negen 5. 45 Uhr
Macbeth " .

7 30 bis 10 . 30 Uhr : , Frie¬
derike ' .

Es wird besonders darau
aufmerksam gemacht . dak
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande

0,28 Uhr in Sever eintrifft .
jowie Aderbohnen chlußhat, jobaßman um

S . Ziarts .Fr . Husmann Burgstraße . Biarber-Altenbeich.

bei billiger Berechnung .

A . Günther ,
Telephon 737 .

Maschinenöl
bestes helles (293

f. Fahrräder u . Nähmaschinen

1 Pfund 72 Pfg .

1. H. Cassens

ReinerSchleuderhonig
aus der omteret

v . Thünen , Hohenlirchen
erhalten Sie in der

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (561

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Im Inventur¬
Ausverkauf

gute

Wolldeden
(574billig

Bruns & Remmers
Jever .

Heute morgen 10 Uhr
nahm der liebe Gott
auch meine zweite und
legte liebe unvergeßliche
Lochter , unsere aute
Schwester . Schwägerin
und Tante (582

Marie Gerhardine
im blühenden Alter von
23 Jahren zu sich .

In tiefer Trauer
Witwe Döring

und Kinder

Addernhausen ,
15. Januar 1929 .

Beerdigung Montag
nachmittag 3 Uhr in
Schortens .

Danksagung
Kreuz Drogerie Für die vielen Beweise

und Filiale (576
der Teilnahme an dem Ber¬
lufte unseres lieben Ent¬
schlafenen danken wir herz¬

( 598607 Auto -Ruf 607 hit
Heino Lampe

km 25 fg . (13

Familie Janssen
Toquard

Der Wirt

Es laden freundlich ein :

Der Vorstand

Landw . Verein Destringen .

Mitgliederversammlung
mit Damen

am Freitag , 18 . Januar 1929 , abends 7,30 11hr ,

in Rohlfs Gasthofe zu Sande .

Tagesordnnung :

1. Altes und Neues im Leben der Frau , Vortrag

von Frau Timmermann ;

2. Fabrikation und rationelle Anwendung des

Kalfstickstoffes und Unkrautbekämpfung , Vortrag

des Kulturingenieurs Grasmann ;

3. Verschiedenes .

Klein - Oftiem , 10. Januar 1929 .

[ 584

Lants , Vorsitzender .

Inventur -Ausverkauf
Mit Anzahlung feft gekaufte

Ware wird auf Wunsch bis

1. Februar zurückgelegt .

Bruns & Remmers , Jever

Für die vielen Gratulationen und Geschenke zu

unserer goldenen Hochzeit danken wir herzlich

Georg Hartmann und Frau
Sie beishaus .

Die Verlobung ihrer
Tochter ( 593

Elisabeth

mit Herrn Kaufmann

Bernhard Heinemann

zeigen an

Alfred Küfermann
und frau

Sophie geb . Zimmermann

Seidmühle in Olden¬
burg , 17. Januar 1929

Meine Verlobung mit

Fräulein

Ellfabeth Küfermann

gebe ich hiermit bekannt .

Bernhard Heinemann

Weimar ,
den 17. Januar 1929

Heute moraen 712 Uhr verschied nach
furzer , heftiger Krankheit mein innigftgeliebter
Mann , meines Kindes liebevoller Vater , unser

(549guter Bruder , Schwager und Onkel ,

Der Landwirt

Christian Karl

Georg Sacobs
im Alter von 58 Jahren .

Tiefbetrübt bringen dies zur Anzeige ;

Johanne Jacobs geb . Epers

und Angehörige .
Nordergroden , den 15. Januar 1929 .

Beerdigung Sonnabend , den 19. Januar ,
auf dem Friedhof in Minsen .

Seute früh 5 Uhr starb nach furzer , schwerer
Krankheit unsere gute Mutter ,

Schwägerin und Tante
Schwester ,

(565

Frau Nathan Oster
Emmy geb . Josephs

im Alter von 52 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Xanten , Bremen , Jever , Stewyork , Duis¬

burg , Oldenburg , den 15. Januar 1919 .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem

18. Januar , nachmittags 1 Uhr , vom Sterbe .

hause Xanten , Marsstraße 65 , aus statt .
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Die Heilsarmee

Der Türmer " schreibt :

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Der Heilsarmee steht ein Umschwung bevor. Ihr
General" liegt im Sterben , Bramwell Booth,

Williams, des Gründers gleichgesinnter Sohn . Wie
sein Vater ihn, so hat er in einem letzten Willen seine
Frau zur Nachfolge bestimmt .

Donnerstag , 17 . Januar 1929

139 . Jahrgang

Die Heilsarmee wurde reich , der alte Booth | Luft im Boden ist , ist auch Leben in Form von Bat - | kommen , weil er seinen Boden totgewühlt hatte .
Ehrenbürger von London und Ehrendoktor von Or - terien . Wir nennen dies den Garezustand des Bo - Es sei auch daran erinnert , daß nach dem Bau
ford ; der junge nahm als Ehrengast in seiner Armee - dens . Wo er fehlt , ist eben sehr mangelndes Wachs - der sogenannten Gummibahn in Moorriem die

uniform an König Eduards Krönung teil . Als er tum. Dasselbe bewirkt außerdem auch der Kalk, der Grünländereien in Moorriem den sogenannten be¬
voriges Jahr in Deutschland war , empfing ihn auch im schwereren Boden wegen seiner physikalischen rühmten Moorciemer „Biegenbart " trugen , alto
unser Hindenburg und dankte ihm für alles , was | Beschaffenheit in viel größerer Menge vorhanden vollständig auf dem fnickigen Boden unfruchtbar
seine Leute in den Jahren unserer schweren Not an sein muß als im leichten Boden. Tie Verarmung waren . Erst durch die sehr starke Anwendung von
den deutschen Kindern getan . der obersten Schicht an Kalf geht aber in iedem Kalf in Form von gebranntem Kalf und die starre

Die Heilsarmee ist jetzt über die ganze Erde ver¬ Boden vor sich . Anwendung von allen anderen Nährstoffen ist aus
Hiergegen kommt jedoch Widerspruch auf . Im Wenn aber in dem Bericht gesagt wird , daß das diesen Ländereien ertragreiches Land geworden . Es

„Suhen Rut " erklärt man , es müsse Schluß gemacht brettet . In 12 000 „Armeekorps " gegliedert, verfügt

werden mit diesem Hausmeiertum . Die Familie ſie über 25 000 Berufs - und 75 000 Hilfsoffiziere. Die Wühlen des Marschbodens das einzigste Mittel int. hat Jahrzehnte gedauert, ehe man in anderen Ge¬

Booth in Ehren, allein es gehe nicht an, daß sie die Zahl ihrer Gitarrenſpieler, Posaunenbläser, Halle- den Boden wirksam aufzubessern , so ist das unrich- senden dahinter fam, wie der Knickboden zu behar=

Generalsn ürde in Erbpacht nehme, und es sei luia-Sängerinnen geht in die Millionen . Sie rechnet tig . Ebenso muß der Sat : Kunstdünger, den der delu sei, während es uns 1908 kaum mehr möglich

vollends unerträglich, daß das gesamte Verbands- aus, daß ihr in jeder halben Tagesminute ein neues Geestbauer mit sichtlichem Erfolge streut, scheint in war, gute Ausstiche vom Urzustande für die gauz
der Marsch nicht sonderlich zu wirken , ganz und gar noversche TLG .- Ausstellung von Großenmeer und

vermögen einfach auf ihren Namen zu Buche steht. Mitglied geworben wird .
als den Tatsachen nicht entsprechend ausscheiden Umgebung zu bekommen .

Daher darf man sich durch den Jahrmarktsbuden¬
Noch weiß man nicht , was werden mag . Wenn das wahr wäre , dann hätten sich die Marich - Die Anwendung der neu erfundenen Wühr¬

Nach deutschem Geschmack ist die Heils remee nicht . lärm ihrer Methode nicht beirren lassen . Sie ist eine
bauern in Deutschland um Millionen betronen maschine hat dort ihre Berechtigung , wo man mit

Drum hat sie auch bei uns nie so festen Fuß fassen Meisterin des praktischen Christentums, eine 2ch- So dumm sind die Bauern denn doch nicht was verhältnismäßig geringen Kosten, denn das wühlenrerin , daß sittlich sein heißt , sich mitverantwortlich nicht eine Rente einbringt , wird eben nicht ange mit der Hand ist heute unbezahlbar , gute Wühlerde
fühlen für des Nächsten Not und tapfer anpacken zur wandt . Und was sagen denn all die Landstribe nach oben bringen kann . Ein Unternehmer fehrt sich
Besserung von dessen Lage und dessen Herz . Darin dezu , wo der Kleiboden nur eine dünne Schicht nicht daran , ob alles stimmt mit der erhofftenberuht thr Wert und er set ihr nicht geschmälert . bildet oder wo sich gar keine günstige Wählerde be- Rcutabilität .
Das übrige ist Beiwerk . J . H. findet ? Sie könnten ja nach obiger Ansicht alle nicht Darum set hter geraten , bei der Ausführung dte

mehr etwas Ordentliches produzieren . Dahin ge - Landwirtschaftskammer bezw . deren Versuchsstation
hört z . B. das Stedingerland . gonz Moorriem usw . , zu Rate zu ziehen , denn sonst könnte mancher Marsch =
die alle teine gute Wühlerde befißen . boden mit der Maschine ebenio „ totgewühlt " werden ,

als es früher durch Handarbeit geschah .

können wie in England . .

Zu den Ausführungen
D . Steilens

Biegt uns allen gleich noch der Soldat in den

Knochen, so gibt es uns doch einen Prall , wenn sie
vor uns aufmarschiert mit ihrer militärischen Spie¬

lerei ; ihren Obersten , Generalstäblern , Kapitänen

und Fähnrichen , insbesondere den weiblichen mit dem

Halleluja - Hut . Die blutrote Kriegsfahne mit den

gekreuzten Schwertern , auf denen „ Blut und Feuer "

zu lesen , könnte an Räterußland erinnern , wenn
nicht ein Kreuz dabei wäre mit einer Schlange , die

furchtlos nach oben züngelt . Am allerschlimmsten
sind die nach Gassenhauerweise geplärrten religiösen

Lieder und die „Sturmangriffe auf den Teufel" mit schreibt Landesökonomierat J. Huntemann in soviel in den letzten drei Jahrzehnten . Dabei hat

Schlachtenmusik , dem Kleingewehrfeuer des Gebetes , den Nachr . f . St . u . 2. " :

dem groben Geschütz der Erweckungsreden . den .,Ver¬

wundeten " , die nach der Bußbank geschleppt werden ,
und dem Siegesgeschrei , das jede gerettete Seele
begrüßt

über das Wühlen in den Marschen

Wir haben bei der Voraussetzung , daß alle Vor¬
bedingungen erfüllt waren , doch mit der Verwen = Daß man die Phosphorsäure nach dem Wühlen
dung von Kunstdünger in der Marsch genau diefelben faum entbehren tann , glaube ich nicht , ebenso auch
Erträge erzielt , wie auf der Geest oft noch reichlich wohl nicht den Stickstoff , während das Kali des Vo¬

dens dann durch die Gare wohl aufgeschlossen wird.
aber die Zufuhr von Kalf eine wesentliche Role Wir fennen in neuerer Zeit ia die Wirkung des
gespielt . Wir haben in den niederschlagsreichen phosphorfouren Kaifs in den Gräsern , die die

Jahren 1926 und 1927 gefehen , daß auf gefalftem 3ellenbildung wesentlich beeinflußt und Vorbedin
Knickboden das Vieh durch seinen Tritt der Raen gung für das Wachstum ist , und andererseits auch
viel mehr beschädigte , als auf ungefalftem Anid - einen wesentlichen Einfluß auf die Milchergiebigfett
boden , daß man mit einem spisen Handstock tief in hat . Vorsicht ist heute mehr denn je beim Abschluß
den gefalften Kleiboden einbringen konnte aber von Verträgen nötig , aber andererseits ist heute die
fast gar nicht auf ungefelftem Knickboden . Das ist Erzielung großer Erträge mit den kleinsten Mitteln
eben die Wirkung des Kalfes der Weg , den uns die Not der Zeit zeigt .

Bücherschau

Das Januarheft des „ Türmers " . Das neweſte

Gedanken des Deutschtums . Eine interessante Unter¬
suchung von Paul Krannbals rückt den deutschen

In allen Ausführungen können wir dem Ver¬
faffer nicht unbedingt zustimmen . Als das wühlen
des Marschbodens bei uns auffam , kannte man die
Grundbedingungen des Pflanzenwachstums so gut

Des Gründers William Booth berühmtes Buch wie gar nicht . Wir wissen fett , daß außer Stick¬
führt den Tite !: „ Das dunkelste England und der stoff , Phosphorsäure und Kali der Kalk zu den un
Weg heraus ." Er zeichnete mit rücksichtsloser Wahr entbehrlichen Nährstoffen der Pflanze gehört Keine
haftigkeit die furchtbare Welt der Hali - , Obdachs - und Belle ohne Kalf ! (ausgenommen die Fettzelle ). Die Ich erinnere noch an die Zeiten Ende der neun¬
Arbeitslosen . des gewordenen und des werdenden Untersuchungen von Geheimrat Maerler über den siger Jahre , wo ich in den Marschen den botanischen
Verbrechertums . Er berechnete , daß jeder zehnte ieverländischen Grodenboden ergaben , daß in 200 Bestand aufnahm und dabei feststellte , daß die alten

Engländer dazu gehöre , und ihn jammerte sein . Jahren ca . 3 Prozent Kolk aus dem Oberboden in Grünlandflächen mehr fetteten die neu angeräten ,

Diesem versunkenen Zehntel galt sein Liebes - den Untergrund abwanderten , wodurch die Acker- die durchweg mit Kalk und Thomasmehl gedünge

werben , seine Predigt , sein Gebet . Aus seinen An - frume immer mehr an ihrer lockeren , von der Atmo - wurden , ofs beste Milch - und Jungviehweiden an -
Heft dieser überparteilichen , kulturpolitisch in vater¬

hängern stellte er Keller-, Dach- , Guſſen-, Säufer-, sphäre durchlüfteten Struktur verlor , so daß auch gesehen werden konnten. Wir sehen auchheute noch, dändischem Sinne eingestellten Monatsschrift für Ge¬
Dirnen -Brigaden auf . drillte sie auf die besonderen das Batterienleben , wovon in allererster Linie die daß gute Knickweiden sehr dickfette Ochsen erzeugen , müt und Geist beschäftigt sich , vornehmlich mit dem

Handwerkskuiffe ihres Dienstes und schickte sie dann Fruchtbarkeit des Bodens neben dem Gefalt an aber als Weiden für junge Pferde, für Jung - und
an die Arbeit. Er und seine Leute wagten sich in mineralischen Nährstoffen abhängig iſt, meſenthich Milchvich nur im Notfalle in Anspruch genommen
die schlimmsten Pasterhöhlen . Kein Efe ! hielt sie ab oder ganz zurückging . Der Marschboden fließt bet werden . Die Fettzelle braucht zum Ansatz Leinen

Charakter unserer Zeitenwende in das Licht triti¬

und keine Furcht ; an die rohesten Männer und ver - gänzlicher Kallarmut in sich zufantmen ; er bilde : Kalk .
scher Erkenntnis . Verschiedene Aufsätze lassen das

dann den sogenannten Knickboden und kann nur Großartig war ja damals auch der Erfolg neben Problem im Einzelnen besonders deutlich hervor¬worfensten Weiber traten sie mit herzlichem Wort
durch Anwendung von Kalk und tierischem Dünger Kalt mit Thomasmehl . Es wurden erstmalia Baben treten . Es genügt hier , lediglich einige Ueberschrifund liebevollem Wahrheitsmut heran : selten ganz wieder einen Zustand erreichen , der die Produktion verabreicht , die wir heute für verschmenderisch ten zu nennen : Deutschlands Sendung und der Verohne Erfolg . wesentlich hebt . Darum ist auch die Uebererdung halten , bis zu 15 Zentner auf ein Jück oder etwa trag von Versailles , Die bündische Bewegung , Fran .Denn nicht das Verbrechertum selber wurde ihnen des Marschbodens mit einem Gemisch von tierischen einen halben Hektar . Damals wurden die Marsch- zösische Reiseeindrücke , Deutschlands Rolle in Chinasfeind, sondern jene , die von ihm lebten . Die Schnaps - Dünger mit Erde , der oft zur schnellen Verrottung weiden , die so gut wie gar feinen Ertrag brachten Kampf um die Gleichberechtigung , Deutschlandsbudenbesitzer , Kaschemmenwirte , Kaffeeklappenhalter etwas Kalf beigemischt wird , das allerbeste Mittei , und baum ein Schwein ernährten , umgebrochen , ge- Wesen und Wirfen in den Vereinigten Staaten .

warben eine Gegenarmee , die jedes Meeting störten , um den Marschboden produktionsfähiger zu machen , fallt und mit Thomasmehl , auch daneben wohl mit Zahlreiche kleinere Artikel ergänzen diesen Gedan
den „Hauptquartieren “ die Fenster einschmissen, den während die Alleinverwendung von tierischem Dün- etwas Kainit , versehen , und dann erfolgte Ausinat fenfreis . - Dichtungen von Friedrich Lienhard und
Heilssoldaten verprügelten , wo er sich irgend sehen aer unter Umständen fait gar keinen Erfolg hatte . von Wicken, die also die Gründüngung von Kupiner Richard von Schaukal , unbekannte Briese Ernst von
ließ. Für das Jahr 1882 gab der Kriegsruf " eine Darauf beruht auch , daß bei Verwendung von Dün - und Seradella der Geeft ersetzen sollten . itud hter - Wildenbruchs , die hier erstmalig veröffentlicht wer¬
Verlustliste heraus : man hatte der Armee in London ger mit Torfstreu in der Marsch oft so itaunens - auf wurde angesät , und es wurden staunend gute , den , eine Künstlernovelle , Die Sphärensymphonie " ,
52 Zusammenfünfte gesprengt , 665 Angehörige ver - werte Erfolge erzielt werden , weil der durch Tort - ertragreiche Weideländereien auch ohne Wühlen sowie Beiträge kunstkritischer und literarischer Art
letzt . streu konservierte Dünger eben den Humusgehalt daraus . Das Wühlen konnte auch vielfach nicht vor - beschließen die Fülle der anregenden und abwechse =

„Aber Gott wischte unsere Tränen mit Pfundnoten des Bodens wesentlich bereichert und damit der genommen werden , da die Wühlerde nicht tongte . lungsreichen Darbietungen dieses reich illustrierter
ab ," erzählte Booth . Bodendurchlüftung großen Vorschub leistet . Wo und mancher Befiber ist früher von seiner Stelle ae - | Heftes .

andere Generation
ROMAN VON J SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Verlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

(Fortsetzung .)11)

May hatte immer getroßt und sie nicht frei ge¬
geben , aus reinem Egoismus . Er brauchte jemand .
dem er seine Launen und seinen Despotenwillen
zeigen konnte . Und er war auch Ordnung in seinem

Daheim gewöhnt , und Ordnung , die hielt sie, auch
in den Zeiten , in denen das Geld knapp war . Sie fam
immer durch mit dem , was er ihr gab .

Sie stand und horchte . Ein Mann , dem sie im

Wege war , stieß unsanft gegen sie und fluchte brums
mend ein verlegendes Wort .

drang durch seine Finger bis hinauf in seine Ge - | gruft der Klingenberger lag , in welche man die
lenfe , weiter zu Sen Achseln und verursachte ihm ein Mutter gebettet hatte .

wohliges Gefühl . Auf der weißen Steinbank , die unter Rosen und
3ypressen stand , saß eine Gestalt in sich zusammen - Eine Blutwelle schoß durch ihren Körper , daß sie
gebrochen , die Schultern nach abwärts gebogen und die Wärme bis in die Sohlen spürte . Sie ging cilig
den Kopf tief herabgeneigt . Die kleine Lore -Lies nach dem Tore , das auf der Nordseite ins Haus
kniete davor und suchte die Hände des weinenden
Mannes herabzuziehen .

„ Licker Großpapa ! Lieber Großpapa !" hörte
Max von Ebrach sie sagen .

Er wußte nicht , wie das auf einmal kam . Aber
in diesem Augenblick wünschte er sich ein Kind .

Vielleicht wenn die Lore -Lies ihm einen Sohn
oder eine Tochter geboren hätte ! - Vielleicht ! -

Der Steg war zu Ende . Die Kleine machte sich
mit einem Ruck von ihm frei und begann zu laufen .

, ,Warte ," rief er ärgerlich .

Fang mich , Onkel Mar ! Fang mich doch ."

Wie flink die kleinen Füße waren ! Trotzdem holte

-

er sie mit einigen Sprüngen ein. „Siehst du, nun
gehörst du mir wieder ," lachte er .

„Wenn du so springen fannst, warum hast du -

Mit ein paar Schritten war er dort . „ Vater !"

Der General ließ den Kopf noch tiefer sinken und
machte eine abwehrende Bewegung. Aber das Kind
schlüpfte unter seinem Arm hindurch und drängte
sich an ihn. Komm heim zur Mutti , Großpapa !
Mutti hat dich so lieb . Sie sagt , man soll sich nie
lange cuf einen Stein sehen , sonst wird man krank .

Die Kathrin hat heute früh zu Mama gesagt , sie und wenn du krank wirst , dann weint die Mama ."

wäre dir davongelaufen . Ist sie fest gelaufen ,

Onkel ? "

dann Tante Lore - Lies nicht eingeholt ? "

„ Eingehcli ? " -

Saß sie zu Hause , wenn er kam - nun gut !
Blieb sie verschwunden - dann würde auch die Welt
nicht aus den Fugen gehen deshalb . Beschämend war
nur das eine , daß er sie geschlagen hatte . Daran war
der viele Wein Schuld , und daß sie störrisch war und
nicht aufhörte mit Drängen , sie freizugeben . Das Er gab keine Antwort und das Kind erschrak , als
hatte zuletzt das Maß voll gemacht, und er wußte es seinen finsteren Blick gewahrte. Schweigend ging
nicht mehr, was er tat, als er die Hand gegen sie hob. te bie ferle große Strede neben ihm her. Das kleine mit der anderen ergriff sie die Linke von Mag und

Sie mußte geblutet haben , denn seine Manschetten
waren am Morgen noch voll dunkler Tropfen .

Aergeilich war das , daß er sich so weit vergessenhalte ! Er fühlte , wie ihm das Blut über Wangen
und Stirne troch . Er schämte sich .

eiserne Tor des Friedhofes knarrte . Mag von Gbrach

hier beklommen. Die Stille
war fein Freund von Gottesäckern . Aucs machte ihn

das Säuseln der

Zypressen die vielen Kreuze die Grabsteine mit

thren Inschriften . Jedes einzelne flößte ih n Grauen

-

-

Max von Ebrach wandte den Blick ab , als der
General den Blick hob . Er erwartete eine Flut von

Vorwürfen , aber es fam nichts . Kein Wort ! Lore¬

Lies legte das eine Händchen in die des Großvaters ,

führte beide durch das kleine verrostete Tor über die

Wiesen und den Steg , hinüber nach dem Hause , wo

der Vater bereits Ausschau nach ihr hielt .

Er drohte mit der Hand , als sie zwischen den

Männern auf ihn zuschritt . „ Wenn du noch einmal
Gut , daß sie keine Kinder hatten , dann wäre das

ein . Selbst der Gedanke , daß die Mutter nun hiez so spät nach Hause kommst , gibt es Schläge ."

Unglück bis zum Rande voll gewesen .
Die fleine Lore-fies fam über den Weg gelaufen lag, stimmte ihn nicht anders.

und blieb vor ihm stehen , in beiden Händchen einen „ Leg deine Blumen auf Großmamas und

Sie sah ihn furchtlos an . „ Ich habe Blumen auf

Großmamas Grab getragen," sagte sie entschuldigend .

nach Haus genommen. Er wird sonst krank auf demdiden Strauß Wiesenblumen festhaltens, oils mir komm dann wieder," jagte er uhmo, masGrabyer und da habe ich den Großpapa gefunden und wie mit

bat sie .

freuen ."

falten Stein ."

Karl von Ebrach hob sie in seine Arme und drückte
sie an sich. Sie schlang die Händchen um seinen Hals
und füßte ihn .

In diesem Augenblicke neidete Mar von Ebrach
dem Bruder sein Vaterglück .

5 .

führte .
Zweimal mußte sie auf der schmuzigen , steilen

Treppe haltmachen . Dann drehte sie mit einem
furchtsamen Blick nach rückwärts den Schlüssel und

schob sich in das Dunkle eines Ganges , der wie eine

Kelleröffnung gähnte .
Ein mottes Lämpchen glühte auf . Zwischen zwei

kleinen Zimmern eingeschaltet lag die Küche . Trude
steckte eine Kerze in Brand und sank dann mit

schwerem Körper auf den Hocker neben dem kleinen
Tisch nieder .

Manchmal glaubte sie , fie brauche nur die Füße
in Bewegung zu sehen und hinauszuschreiten aus

dem düsteren Haus , das wie ein schwerer Traum vor

ihr lag . Ihr ganzes Sehnen ging nach der hellen ,

warmen Sonne ihres früheren Heimes , das sie

draußen im Westen der Stadt ihr Eigen genannt
hatten .

In den Nächten hörte sie oftmals das Rauschen

der B ' autannen , die das Haus umfriedeten , und das

Plätschern des Springbrunnens , der seine Wasser
bis hoch an die Giebel spie . Ste ftreckte im Schlafe

die Hände , und ein frohes Lachen ging über ihren

Mund, bis ihr Mann sie weckte. Wenn sie denn der
vergrämten Zug um seinen Mund gewahrte, schämte
sie sich und warf beide Arme um ihn .

Er schob sie Sann jedesmal angstvoll zur Seite .

du weißt , was die Aerzte, ,Du sollst nicht , Trude

gesagt haben ! "

Was die Aerzte gesagt hatten ! Sie umfing ihn

dann nur um so fester . Lungenkrank war er !

Rungenkrank ! - Wie gräßlich das klang .

Ihr Herzschlag stockte . - Ste hörte ihn husten !

Sah sein fahles Gesicht , den abgemagerten Körper ,

sah die Blutstrovfen in seinen Taschentüchern .

1

tragen , Onkel Max ! - Ich verliere sonst viele ," auf dich. "
Lore - Lies sah ihn erstaunt an , nahm die Blumen

Wem willst du sie bringen ?" Er machte einen aus seiner Hand und ging gehorsam den bekiesten
Schritt zur Seite , damit die Gräser nicht an seinen Weg entlang .
Mermel streiften . Aber sie kam nicht mehr .

"Großmutter ! - Weißt du , Onkel , Großmutter ist Er zog die Eisentüre auf und wieder zu und ließ
ganz allein in dem dunklen Zimmer, wohin die sie ein paarmal knallend ins Schloß fallen Das
schwarzen Männer sie gelegt haben, und Vater hat mußte sie doch hören. Alles blieb ruhig. Aergerlich
gesagt, ich soll sie öster besuchen gehen , das würde sie scharrte er mit dem Fuß einen kleinen Hügel von

Kies auf und machte ihn wieder glatt . Dann zähite Trude Marbot kam vorsichtigen Schrittes über Seine Hemden klatschten am Morgen vor Nässe .

G nahm ihr, ohne es eigentlich zu wollen, einen er die Kreuze, die über die Mauer ragten , es waren den dunklen Hof der Mietskaserne, in deren Rüd¬
Teil der Blumen ab, und ging neben ihr her durch threr weit über ein Dugend. Zulezt begann er zu gebäude ihre Wohnung lag. Ihre Augen umspannten wäre ihm noch zu helfen gewesen ! Das dumpfe
desTor , die Wiese entlang . Sie trippelte tapfer mit, pſeiſen und brach jäh ab. Er fühlte das ungehörige das düstere Vierɩd, welches zwischen den hohen Büro, die feuchte Wohnung! Und könnte doch alles
obwohl er große Schritte machte. Ueber den kleinen seines Tuns. Es war auch zu dumm . Er mußte sie Mauern eingefeilt war. Ueberall abgebröckelte anders sein , wenn sie nicht so stolz gewesen wäre ,

schwankenden Steg , der den Fluß überbrückte, hielt holen . Wände und zweifelhafte Wäsche , die an Schnüren die Ihren zu bitten : Helft uns , wir wissen nicht ein

er fie feft, aber nicht an dem Händchen , das sie ihm Die kleine Kirche warf einen riesigen Schatten vor den erblindeten Fenstern schaufelte . Aus einer noch aus mehr .

augestreckt hatte, sondern hinten an dem Halsaus- über die öftliche Gräverſeite. Er bog um die Ede und der Türen, die sich öffnete , erſcholl Kinderweinen und (Fortsetzung folat . )

ſchnitt ihres Kleidchens. Die Wärme ihres Körpers und den Mittelgang binab, an welchem die Familien - die scheltende Stimme einer Frau ,

Er würde sterben müssen ! Vor einem Jahre



Sivkowitschs erstes politisches Nachttisch der Königin, bei Seite 80 aufgeschlagen, gen, namentlich des Empfängerabschnitts, wesentlich | laden, darunter der Herausgeber des „Neuen Ble.
ein französischer Roman . Sein Titel leuchtet wie von den amtlichen abweichen . Die Bearbeitung sol - ner Journals " , Lippowitz , bei dem der Täter und
ein & anal : , ,La trahison " ( Der Verrat ) . cher Zahlkarten usw. verursacht besonders bei den der Getötete in Stellung waren , sowie mehrereAbenteuer

Die Blutnacht vom 28 . Mai 1903 .

Wie Zivkowitsch das Schloßtor öffnet . . .

Die Ernennung des Generals Zivkowitsch zum
Ministerpräsidenten in Jugoslawien hat sielfach

Spihe, zum Konak, der mittlerweile von den Trup¬

lingen wird niemand einen Rohn heischen .

Dann geht es im Laufschritt , Dimitriewitsch an der

pen umzingelt ist . Unterwegs verlieren zwei jün

gere Offiziere die Nerven und flüchten . Aber nte¬
mand achtet darauf . Dimitriewitsch pocht an dte
eiserne Pforte , daß es scheurig durch die nächtliche
Stille dröhnt . Von innen kommit der Gardelentitunt
Birtowitsch heran. Er ist mit den Verschwörern im
Bunde, er öffnet das Gitterportal. Die Offiziere

Er¬

Es folgt eine stundenlange Suche nach dem Kö- Postscheckämternt erhebliche Betriebsschwierigkeiten . Wiener Finanzleute . In der Verhandlung gab
nigspaar . Sämtliche Räume werden durchwühlt , die zur Abstellung dieser Unzuträglichkeiten hat daher Pöffl an, Sohn eines österreichischen Offiziers zu
Möbel von den Wänden gerückt , kein Winkel bleibt die Deutsche Reichspost angeordnet , daß Zahlkarten sein . Er habe seine journalistische Laufbahn bel

durch einen geheimen Gang geflüchtet ?
undurchforscht. Bergebens ! Haben sich die beiden und Postanweisungen, die in den Abmessungenmit antichen Breffeſtellen in Triest und zien begonnen.dem Kriege es ihm schwerden amtlichen nicht genan übereinstimmen , nur noch Nach seiner Rückkehr

Den ersten Adjutanten des Königs , General Laja bis Ende Juni 1929 verwendet werden dürfen . Die geworden , eine journalistische Stellung zu erhalten .
die Grinnerungan jene Tage geweckt , in denen in Betrowitsch , hat man aufgestöbert. Er soll über die Postanstalten sind angewiesen worden, nach Ablauf In diesem Zusammenhang erging sich Pöffl in het=
Belgrad im Mai 1903 das serbische Königspaar klinge springen, wenn er das Versteck der Flücht- der erwähnten endgültig lezten Ausbrauchsfrist solche tigen Angriffen gegen die Organiſation der Wiener
ermordet wurde . Zivkowitsch , damals funger linge nicht angibt . Doch kommt es dazu nicht mehr . Bahlfarten von der Annahme auszuschließen .

Presse , die während des Krieges ins Leben gerufen
Leutnant , hatte bet dieser Ermordung seine Hand Denn endlich schon dämmert der Morgen über den ist . Während die beiden alten Organisationen in
im Spiel . Aus dem im Verlag der Neuen Ge- Dechern der aufgescheuchten Stadt und die ersten Gammireifen in Kraftfahrzeugvertehr . Vom Verein deutsch-österreichische Schriftstellergenossenschaft sich

* Die gejegliche Regelung der Verwendung von Wien , die „ Liberale Kontordia " und die christlich¬
sellschaft von A. Szanto erschienenen Buch Apts , Strahlen der aufgehenden Senne beleuchten, die der Kraftwagenbefizer von Deutschland e. V. wird stets miteinander vertragen hätten, sei die Organt¬der Führer der Schwarzen Hand" , das sich mit den übernächtigten, überreizten Mienen der Verschhore - uns geschicken: Eine Unmenge von Anfragen und sation der „Wiener Presse" nicht nur ausgesprochenpolitischen Zuständen auf dem Balkan beschäftigt nen - entdeckt bei einer neuen Suche im Schlaf - häufig mißzuverstehende , ja fogar unrichtige Presse - links gerichtet, sondern offenbar auch dazu bestimmeund auch zur Kriegsschuldfrage einen Beitrag zimmer Leutnant Wilimir Wemitsch eine winzige berichte veranlaffen uns , nachstehend auf die wichtig gewesen , für die zu Hause gebliebenen zu sorgen.liefern will , entnehmen wir folgende spannende Vertiefung der Tapete . sten Bestimmungen besonders hinzuweisen . Am 16. Die aus dem Felde zurückgekehrten Kollegen hättenSchilderung , die durch die letzten Vorgänge in , , Eine Art her ! Hier ist eine Tür !" März vorigen Jahres ist im Reichsgesetzblatt Nr . 9 für sie eine Verlegenheit bedeutet . Nach verschizde.Belgrad wieder aftuelles Interesse hat . General Losa Petrowitsch wehrt verzweife ' t ad . eine reichsgesetzliche Regelung über die Verwendung. . Gegen ein Uhr sind die Verschworenen im Nun, da Ableugnen feinen Zweck mehr hat, will er von Vollgummireifen alter Konstruktion im Kraft Journal " gekommen und zwar auf Grund eines An¬

nen Wechselfällen sei er , Pöfft , zum „ Neuen Wiener

Offizierskasino versammelt. Da man noch Spitzer wenigstens verhindern , daß sein König abgeschlachtet fahrzeuaverkehr veröffentlich worden, die inhaltlich gebots, das moralisch einwandfrei gewesen wäre.im Saale vermutet , wird eine Komödie aufgeführt . wird wie ein Kaninchen im Verschlage .
„Majestät," rust der Adjutant , ich bin 3. Ihr reifen alter Konstruktion (Vollgummireifen ohne den nicht standesgemäß bezeichnet worden. Die wieder¬

folgendes besagt : 1. Lastkraftfahrzeuge mit Massiv Später set er jedoch von der Presseorganisation alsMan tanzt , man singt , man diskutiert . Inzwischen

aber flüsterten Dimitriewitsch und der zweite Füh - Lasa . Deffnen Sie Ihren Offizieren !"
Die Geheimtür tut sich auf . Alexander und Draga , vom 1. Juli 1928 an nicht mehr polizeilich zugelassensation der „ Wiener Presse " veranlaßten den Vor¬

Charakter von „hochelastischen Gummireifen " ) sollen holten Angriffe des Angeklagten gegen die Organt¬rer Antonije Antitsch einer Gruppe nach der andern

die Weisungen zu . Kurz vor zwei Uhr schneidet Di - die engumschlungen , zitternd , nur notdürftig be- werden . Von diesem Zeitpunkt an sollen Kraftfahr - fißenden mehrfach zu Unterbrechungen . Pöfft de.mitriewitsch flare Stimme mit einem furzen Bor - kleidet , in dem kleinen Gemache stundenlang auf das

wärts , meine Herren!" Gelächter und Gesang mit Toben draußen gehorcht haben, treten hinaus . Was zeuge bis 8 Tonnen betriebsfertiges Eigengewicht zeichnete die Organisation regelmäßig als „rote Ge

ten durch. Die Verschworenenversammeln sich in der ficht ihr letzter Blid ? Eine Reihe wild geftifulte- auf Ruftreifen laufen und über 3 Tonnen igen werkschaft" und erklärte, daß in ihr Leute eine Rofe
Mitte des Saales und legen einen letzten Schwur in render , fanatisch dreinblickender Menschen , mit Flu- gummireifen; für Fahrzeuge mit einem Gewicht von urteilt worden seien. - In der Nachmittagsverhand¬

gewicht auf Ruftreifen oder hochelastischen Bolt - spielten , die wegen Verleumdung und Einbruch ver¬
die Hand thres Führers ab: Beim Mißlingen der tigen Spuren an den zerfetzten Offiziersuniformen , über 9 Tonnen (Dreiachsee ) ist an sich schon Buftberet- hung wurde der Angeklagte über die verschiedenenAktion wird feiner der andern verraten , beim Ge- mit Revolvern und blanken Degen in den zuckenden fung vorgeschrieben . Diejenigen Jahrzeuge , die be- Fälle befragt , wegen der ihm von dem erschossenenFäusten . Keine Frist mehr wird für ein letztes Woc reits am 1. Juli 1928 mit Maffivreifen alter Kon - Redaktionskollegen Wolf der Vorwurf derden Todgeweihten gelassen . Eine Feuergarke fährt struktion , also nicht mit hochelastischen Vollgummi - pressung gemacht wurde und die den Hauptgegen .

jewitsch' . Der König, tot beim ersten Schuß, sinft hin von einem Jahr , d. h. zum 1. Juli 1929, austaufen . Angeklagten gegen Wolf bildete. Der Vorsitzende

aus den Pistolen Ristitsch', Wemritsch ' und Rado- reifen, zugelassen waren , sollen innerhalb einer Frist stand der seinerzeitigen Ehrenbeleidigungsklage des
teber ihn stürzt , ihn verzweifelt mit ihrem Le' de 2. Für Anhängewagen wird die Auslaufsfrist für stellte fest , daß im „ Neuen Wiener Journal " ver¬deckend, Draga . Noch nach der zehnten Kugel zuckt Massivreifen after Konstruktion, also für nicht hoch- schiedentlich bezahlte Artikel erschienen sind und derdas Leben in thr . elastische Vollgummireifen , auf 1 % Jahr festgelegt , Angeklagte mußte zugeben , daß er an dem dafür be¬Der Blutrausch kennt keine Grenzen . Man sticht 5. 6. bis zum 1 Januar 1930; im übrigen find für die- zahlten Betrag prozentual beteiligt war . Der Vor¬auf den leblosen Körper ein, man tritt sie mit felben Luft- oder hochelaftische Reifen vorgefd rieben. fitzende bemerkte, daß die Beträge , die der Angeklagte

Ben, man bespuckt sie, man reißt ihnen das Hemd vom 3. Auf öffentlichen Wegen fahrende Bugmaschinen in Form von Provisionen bezogen habe, viel höherLeibe und zerrt sie an den Haaren zum Fenster und Elektrokarren sind ab 1. Juli 1928 mit Duftreifen waren als sein Gehalt . Der Angeklagte gibt an , erUnd nun hallt der Jubel der erfolgreichen Ver¬ zu versehen , sofern ihr betriebsfertiges Eigengewicht habe seinerzeit von Castiglioni , der eine Bankschwörer durch die schauerlich verwüsteten Räume

des Schlosses . Von unten her antwortet tausend - oder hochelastischen Vollgummiresfen auszustatten , politische Meldungen erhalten , wegen deren Aur¬

8 Tonnen nicht übersteigt . Sie sind mit Luftreifer Leitete und einen eigenen Nachrichtendienst hatte ,

man Miljkowitsch , der nicht eingeweiht ist. Dintitric- ſtimmig das Triumpfgeſchrei der rund um den Konar wenn ihr Eigengewicht über der 3-Tonnen-Grenze nahme in das Blatt sich Wolf zur Wehr ſette. Nachaufmarschierten Regimenter . Ein Fenster wird auf- liegt . Von dieser Vorschrift ausgenommen sind nur Rücksprache mit dem Herausgeber Lippowitz scien
Serbien keine Tyrannen mehr gebe. Gleich darauf oder forstwirtschaftlichen Betrieben verwandt werden. Angeklagten, die sich im allgemeinen rusts abspielte,

gestoßen und eine helle Stimme ruft aus , daß es in Bugmaschinen ohne Güterladeraum , die in land - diese Artikel dann erschienen. Die Vernehmung des
fliegen zwei nackte, blutbefleckte Leichen durch das Die Auslauffrist für Massivreifen alter Konstruktion erreichte thren Höhepunkt , als der Angeklagte überselbe Fenster und klatschen in die Blumenbeete des auf Bugmaschinen und Elektrokarren ist festgelegt die letzten Tage vor der Tat aussagen mußte . GrGartens . Und mit Blizeseile verbreitet sich die

auf den 1. Juli 1929. Es sei noch bemerkt , daß der schilderte hier mit erregter Stimme , wie er mitNachricht in der ganzen Stadt . Das erwachende V. K. D. aus Wirtschaftlichkeits - und Zweckmäkts - feiner Frau und seinen beiden Kindern in großeBelgiad sieht spontan sich bildende Demonstrations- teitsgründen Anträge auf Verlängerung der Aus - Notlage geriet und führt an , daß er einmal , als erzüge , begeisterte Menschen , die die Hüte schwenken lauf fristen cestellt hat .
und die Freiheit hochleben lassen . . . bei einem Industriellen wegen eines Inseratenauf¬

* Keine Nachuntersuchungen der Kriensbeschädig : trages vorsprach , von diesem aber abgewiesen hurde ,ten . Der Reichsarbeitsminister hatte in Verbindung ihn in seiner Not um einige Schilling angebetteltmit der vor etwa Jahresfrist ergangenen 5. Novelle habe . Er führte den Umstand , daß er in solche Not¬zum Reichsversorgungsgesetz verfügt , daß die sonst Tage geraten set , auf die Verfolgungen zurück , mitregelmäßig von Amts wegen vorgenommenen Nach- denen „Wolf und seine Meute " damals neverlichuntersuchungen der Kriegsbeschädigten bis Gnde 1928 eingesetzt hätten . Die 64jährige Mutter seiner Frauunterbleiben sollten . Der Ablauf dieser Frist hatte sei vor Aufregung über diese Verfolgungen gestor¬bereits unter den rund 800 000 Kriegsbeschädigten ben . Die Angaben über die letzten Stunden vorerhebliche Beunruhigung hervorgerufen , zumal die

Nachuntersuchungenvielfach eine Herabseßung oder der Tat brachte der Angeflogte mit krampfhaft er¬

nach den Schlüsseln , findet sie iedoch nicht. Aber Di- Postscheckverkehrs. Aufbrauchsfrist für 3ahl - Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter - ob er mußte, daß er geschoſten hobe, bejahte der An¬
* Aenderung von Formblättern des Poft- und war Entziehung der Rente zur Folge haben . Der regter Stimme vor.

mitriewitsch hat vorgesorgt. Mit mitgebrachtem Dy - karten . Von der Deutschen Reichspost sind die bliebenen des Deutschen Reichsfriegerbundes „Kyff- geflogte , fagte aber , daß er nicht wiffe, wie oft ernamit wird die schwere eichene Tür gesprengt. Ein Postanweisungen und Zahlkarten sowie die Nach- Häuser", Landesgruppe Oldenburg, erfährt nunmehr geschossen habe. Auf wiederholte Fragen , warum
Donner erschüttert das Schloß, die Mauern wanken, nahme- und Postauftragsformblätter mit anhängen- von maßgebender Seite , daß der Reichsarbeits- er denn zur Waffe gegriffen habe, erklärte der An¬
die Beleuchtung erlischt . Im Dunkeln stürzen die der Postanweisung oder Zahlkarte wesentlich geändert minister das Verbot der amtlichen Nachuntersuchun - geklagte , daß die Worte des Wolf in der Beleidi
Offiziere in das Gemach und werden von Schüssen worden . Ut a haben die Formblätter zum leichteren gen bis auf weiteres verlängert hat .empfangen. Ein Gardist der Schloßwache hat, treu Ausfüllen mit Schreibmaschine Normzeilenabstand

dringen ein .

Mit dem Revolver in der Faust eilen Dimitrie =

witsch und die Seinen von Zimmer zu Zimmer . Ste
stoßen zuerst auf den Offizier vom Dienst , Haupt =

witsch will ihn schoren , ruft dem im Halbschlaf auf
einer Ottomane Liegenden zu: „Sei ruhig, sei ge¬
scheit , mach ' feine Dummheiten ! " Doch Milifowitsch

ist erschrocken , begreift nicht , faßt nach dem Revolver .
Da kommt ihm der Leutnant Borivoje Jowanowitsch
zuvor und streckt ihn mit einem Kopfschuß nieder .
Das erste Blut ist geflossen .

Aber nicht das letzte . Denn schon eilt , aufgeschreckt
durch den Lärm , der Adjutant des Königs , Oberst¬

leutnant Naumovitsch , aus dem Nebenzimmer Her =
bei . Er ist eingeweiht und mit dem , was femmen

soll , einverstanden ; jedoch zu seinem Unglück wissen
das nicht alle Verschworenen . Der Leutnant St¬

mitsch Mileunovitsch , soeben aus Pirot angelegt und

daher nicht völlig im Bilde , schießt ihn auf der Stene
nicder .

Die Verschworenen sind jetzt vor dem Schlafzim =
mer des Königspaares angelangt . Es ist verschlossen .

Man sucht in den Taschen der beiden ersten Opfer

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 17. Januar .

wie ein Hund an der Schwelle des königlichen Zin¬

mers liegend , dreimal gefeuert und dreimal den an erhalten ; gleichartige Angaben auf den verschiedenen
Teilen der Formblätter sind möglichst auf gleiche .der Spitze vorstürmenden Dimitriewitsch getroffen .

Schwer verwundet und blutüberströmt hält der Fat - Beilenhöhen gebracht worden . Ferner sind Verein¬ Gerichts -Zeitung
rer sich dennoch auf den Beinen , feuert auf den Flie - fachungen für die Betragsangabe vorgesehen . Nach § Der Wiener Mordprozeß gegen den Redakteur
henden und macht dann Licht . den Vorschriften müssen die nicht von der Post be- Pöfft . T. - 1 . Wten , 16. Januar . Vor dem Wiener

Der erste Blick zeigt den Eindringlingen , daß das zogenen Zahlkarten und Postanweisungen in der Landesgericht begann gestern der aufsehenerregende
Schlafzimmer leer ist. Doch mehrere Zeichen deuter Größe , Farbe und Papierstärke sowie im Aufdruck Prozeß gegen den Redakteur Pöfft , der im Junt
darauf , daß es erst vor wenigen Augenblicken ver - mit den amtlichen genau übereinstimmen . Gleich vorigen Jahres im Laufe eines Beleidigungspro¬
lafsen wurde . Auf dem Boden liegt , zusammen - wohl werden noch immer vielfach Zahlkarten und zesses seinen Redaktionsfollegen Bruno Wolf im

geknüllt und noch warm , die Bettdecke , auf dem Postanweisungen aufgeliefert , die in den Abmessun - Gerichtssaal erschossen hat . Es sind 40 Zeugen ge =

-

"
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Die Frage des Vorsitzenden ,

gungsverhandlung : „ Nun steht es fest , daß Sie ein
Erpresser sind ! " den Ausschlag gegeben hätten .

Reiche Abwechslung
in der täglichen Suppe bieten

MAGGI Suppen
Mehr als 25 Sorten 1Würfel für 2Teller13Pfg. MAGGSUPPEN

Erbs
2Teller

Berliner Wortblike , Spring mir mal auf de Hand , ick will ne Prise eener lang hin !" - , ,Id fieke eenmal , id fieke durch die Haare !" , ist der Betreffende ganz fahl¬
nehmen !" oder „ Er spielt den Jeschwollenen !" zweemalisse ' s oder isse ' s nich ?" - , ,Du frist föpfia , dann hat er „, Baustellen zu vermieten !"

Außerhalb seiner Stadt erfreut sich der Ber - Wird es ihm zu „ happia " , dann schneidet er den Dood in beede Waden !" - , ,Irete , mach Licht - Amüsiert man sich dann , dann hat er so jelacht,
liner beiderlei Geschlechts nur selten größerer Be- mit einem ganzen drastischen Schwall die Rede oder ick sterb im Dustern !" und ist der Höhe . det der janze Bauch eene Falte war " . Puzt
liebtheit das liegt an seiner berühmten ,,großen des anderen ab : „ Ick - spuc dir auf ' n Bart , denn punkt erreicht , dann philosophiert er sogar : jemand besonders vernehmlich die Nase , dann
Schnauze " , von der es sogar ein Rätsel gibt , dent id , et hat jereift !" oder : „ Ick spuc dir in Iroßer Jott von Holz - wie hart ist dein Jesichte !" ertönt der Ruf : „ Staubfreie Müllabfuhr " oder
das nach dem größten Berliner See fragt und de Dogen , daß de wesschwimmst !" Mit dem Wehe aber demjenigen , der an seinem Aeußeren Trompeter von Seckingen !"
als Lösung den „ Berliner Schnauze " nennt ! Spuden " hält er es : „ Ick spuck dir uff ' n Kopp , irgend etwas Auffälliges aufzuweisen hat : der , ,Id war barfuß bis unter de Arme !" erzählt
Trotzdem der gebildete Berliner immer versucht , denn steh' ste vierzehn Tage unter Wasser !" Auch hohe Stehkragen , der nicht mehr modern ist, wird man , wenn Besuch fam , als man noch nicht an
sich seine Mundart abzugewöhnen , finden andere das Hauen ist beliebt in der Entrüstung : 3d zum „ Jibsverband " , die Frackschöße sind ,,Schwal- gezogen war . Betont der Berliner sein speziellesimmer wieder neue schlagfertige Wortblize , die hau dir Wasserkopp, dat es plätschert !" oder : benschwänze", der Gehrock Bratenstipper" , das Vorrecht, dann bedient er sich der Nordpol
sich weniger lieb und treuherzig anhören , als 3d hau dir ' n Kopp in ' n Brusttasten , daß de Nachtgeschirr wird zur Mitternachtsvase " , die expedition und Nobiles Rettung vor den anderen
derbdrastisch, aber treffend und schnoddrig! Zumeist durch die Rippen gudit , wie' n Affe durch ' n Käfig !" Stiefel zu ,,Chausseetretern " oder „ Kindertretern " , Fahrtteilnehmern : „ Bei mir Nobile - erst id
entspringen die Berliner Redensarten einer höchst Vorher warnt er oft : , ,Nummerier dir man die der Zylinderhut wandelt sich im Berliner Mund und dann de andern !" Ueberhaupt paßt sich sein
originellen Auffassung , die verwendeten Bilder Knochen " oder : „ Hast wohl lange kein Veilchen - zum ,,Tintenproppen , Aalkasten , Wichstopp , Angst - Wortschatz schnell jeder Gelegenheit an .
and Vergleiche sind nichts destoweniger treffend bufett unter der Nase gehabt ?" Läßt ihn der röhre" . Ebenso unterliegen auch die Körperteile Gast fand in seiner Suppe beim Mittagstis
und originell , biegen die fritischenSituationen aber Angreifer aber falt , dann wendet er sich mit der Sonderbezeichnungen . Die Beine nennt man einen Sosenknopf und ruft den Wirt .
auch mit größter Sicherheit nach der komischen Bemerkung ab : „ Rutsch mich mal gut sein !" „ Hammel , Bäcker , Semmel - , Säbel - und Eis - entrüstet sich: „ Soll ich Ihnen für die zwanzig
Seite ab . Hans Reinsch gibt den „ Bremer Nach¬ Seine Gleichgültigkeit und Ruhe in erregten beene " , ganz nach der Form . Das Pockengesicht Fennje ne janze Hose in de Suppe tun ?" Ein
richten " einige Beispiele : Situationen findet aber auch in anderen Worten rust besonderes Erstaunen hervor : „ Nanu - der kleiner Junge fragt einen Herrn : „Ach bitte,hervor : , ,Nanu

Tritt irgendwo eine Verkehrsstodung ein , Ausdrud . So bemerkt er, um seine Gleichgültig hat woll mit' n Jesichte uff' n Rohrstuhl jesessen ?" wie spät ist es denn ?" " Dreiviertel sechs,
dann schimpft man , aber wenn einer bemerkt , daß feit zu unterstreichen , drastisch : „ Bei mir hängste und der Rückenmärker hat „ verjniegte Beene " ! mein Kind !" ,, Danke ! Dann fönnen Se mit

r gleich nach dem Raketenwagen von Frize wie die Massary am Stadtbahnbogen !" Gemeint Dide, furze Nasen heißen ,,Bolle, Tulpe, Kulps- , um secse den Pudel runter rutschen!" Fort ist
Opel telephonieren wolle , um „ Lust " zu schaffen , ist ein großes Reklameschild der ,,Massary -3igaret Plansch , Moppel - oder Regenneese , Kartoffel , der Wicht , der Herr hinter ihm her , aber er
dann lacht man wieder . Bekommt jemand eine ten" ! Die technischen Errungenschaften würdigt Nuß oder gar Nuge" ; lange und große dagegen holt ihn nicht ein, muß einem Wachtmeister
derbe entrüstete Abreibung , dann verteidigt er er auch : „ Bei mir 3ement - da kannste lange Siebel , Jesichtserker, Jurke , Letkolben, Verzierung , Rede stehen : „ Fragt mich der Knirps , wie spät
sich mit höflichen Worten : Entschuldigen Se man , fragen !" Schneidet der andere zu sehr auf, dann Riejkolben , 3infen " , ist sie rot angelaufen , dann es ist und nur aus Schabernack !" schließt er
det ick jeboren bin !" ,,Aber wieso ?" staunt wehrt er gelassen ab : ,,Uzen Se Ihre Waschfrau " ,,Kupferbergwerf , Kümmelneese " . Der Mund seine Erzählung . Der Blaue grinst : „ Na was

der Unkundige und wird sofort belehrt : „ Ja „det tennse eenen inreden, der teene Krempe heißt „ Schnauze, Futterlufe, Speiserize, Klappe woll' n Se denn da hamse doch noch fünf
-
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Der

det is nämlich noch zu sehn !" Beginnt sein an' n Sut hat !" - Bist wohl mit de Paute oder Rand " ! Juckt ihm die Nase , dann bemerkt Minuten Zeit !" Das Rundfahrtauto heißt nac
Gegenüber mit dem Finger im Wortgefecht auf iepiekt!" Ironisch liebenswürdig erkundigt er er trocken : „Mir juckt de Neese" , der andere seinem Besitzer durchweg Käse". Ein solcher
ihn zu zeigen, dann entrüstet sich der Berliner fich zeitweilig nach dem Geisteszustand des Part - aber erwidert : „Mir der Absatz woll,n mer Wagen fuhr sich im Verkehr fest, da rät ein
sofort : „ Zeije nicht mit ' n nackten Finger auf ' n ners : „ Ach Sie ! Kriegense det efter ? " , ,Bist se aneinander schubbern ?" anderer Kutscher : Laß man das hintere End

anjezogenen Menschen !" und der andere muß woll nen Happen hä ? " „ Sind Se von der Wizig höhnt er einem Hingefallenen zu : stehn denn fannste jleich weiter !"

zumindest lächeln . Ist er aber gefränkt , dann Ruh jebissen ?" , Sie ! Det tommt öfter vor , det eener hinfällt Unerschöpflich ist der Vorrat an Berliner

„spielt er die jetränkte Leberwurscht !" Protzt Gern läßt sich der Berliner auch in Erstaunen und find nischt!" oder er erkundigt sich : Wie Wortbligen und täglich fast werden ihrer mehr,
einer mit seinen sportlichen oder beruflichen sehen und gibt der Vollendung Ausdruck: „ Ich lang is denn de Straße ?" Die Glaze findet stets ohne „ Jemietskiste " , aber voller Humor
Leistungen , dann sagt sein Zuhörer drastisch : denke , der Affe frisiert mich !" . Da schlag ebenfalls Berücksichtiguna : . . Ihm wächst der Kopp und Wiz -
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erk
sam

en
B

licken
beobachtete

.
„H

ol'
dir

nur
deinen

H
ut

,
und

dann
fort

,
so

schnell
w

ie
m

öglich
."

D
orothea

lief
nach

einem
Schrank

und
holte

einen
H

ut
heraus

.
Ich

bin
fertig

,"
rief

sie
ihm

zu
.

So
,

jetzt
w

erden
die

Schlüssel
in

den
K

orridor
gew

orfen
,"

tom
m

andierte
G

erhard
,

und
klirrend

flog
das

Schlüsselbund
hinaus

.
und

nun
dort

in
die

Ecke
m

it
euch

beiden
!"

" A
uch

dieser
B

efehl
w

urde
befolgt

.
D

oro
thea

w
ar

schon
im

K
orridor

,
und

A
ndersen

ging
eben

rückw
ärts

nach
der

Tür
,

als
sie

sich
an

ihm
vorbei

noch
einm

al
ins

Zim
m

er
drängte

.
Einen

A
ugenblick

,"
bat

fie
,

lief
trog

A
n

dersens
U

ngeduld
nach

dem
B

ett
,

hob
das

K
issen

hoch
und

holte
einen

Strauß
w

elter
R

o
en

heraus
.

Es
w

aren
seine

R
osen

.
D

ann
lief

sie
m

ädchenhaft
errötend

hinaus
und

schlug
die

Tür
zu

,
die

A
ndersen

verschloß
.

Er
legte

den
Schlüssel

unter
die

Türm
atte

und
sagte

zu
ihr

:
„W

ir
m

üssen
uns

beeilen
.

D
er

A
lte

hat
die

Polizei
benachrichtigt

,
sie

kann
jeden

A
ugenblick

hier
sein

."

D
orothea

sah
ihn

tief
erschrocken

an
.

, ,W
as

sollen
w

ir
tun

,"
fragte

sie .
" In

einem
kleinen

O
rt ,

w
ie

dieser ,
kann

m
an

sich
nirgends

ver¬
stecken ."

, ,D
afür

habe
ich

gesorgt
,"

erw
iderte

er
und

führ
. e

sie
die

Treppe
hinunter

.
In

diesem
A

ugenblick
w

urde
heftig

an
die

H
intertür

ge¬
klopft,

und
D

orothea
fuhr

zusam
m

en
.

A
ber

G
erhard

beruhigte
sie

.
" D

ies
K

lopfen
ist frohe

B
otschaft .

Es
bes

m
eist

m
ir ,

daß
die

A
lte

an
der

H
intertür

ist ,
und

daß
w

ir
ungehindert

das
H

aus
verlassen

tönnen
. "

Eine
halbe

M
inute

später
w

aren
sie

im
B

orgarten
.

G
erhard

hatte
seine

B
ücher

w
ieder

unter
dem

A
rm

,
und

der
R

evolver
stedte

in

der
Tasche

.

„
Er

w
ill

fich
w

ahrscheinlich
vom

Fenster
herunterlassen

.
W

ir
m

üssen
lau

en
,

w
as

w
ir

können
.

M
ein

A
uto

w
artet

ein
paar

Straßen
entfernt

."
Sie

hatten
ungefähr

die
H

älfte
der

Ent
fernung

zw
ischen

sich
und

dem
G

efährt
zurück¬

gelegt
,

als
Theodor

unter
lautem

R
ufen

und
Pfeifen

auf
einer

Trillerpfeife
aus

dem
H

aus
gerannt

tam
,

und
eine

M
inute

später
schoß

ein
großes

,
rotes

A
utom

obil
m

it
einem

Polizei¬
inspektor

und
einem

Feuerw
ehrm

ann
um

die
Ecke

der
M

orthenstraße
und

hielt
gleich

darauf
vor

N
um

m
er

16
.

Jetzt
gilt

es
,

Liebste
,

halte
noch

die
paar

Sekunden
aus

."
In

rasender
Eile

legten
sie

die
letzten

paar
M

eter
zurück

.
W

ir
w

erden
verfolgt

,"
rief

G
erhard

dem
w

artenden
C

hauffeur
zu

.
Lassen

Sie
Ihren

W
agen

lausen
,

w
as

er
tann

,
ich

kom
m

e
für

jeden
Schaden

auf
,

und
Sie

bekom
m

en
hundert

M
art

,
w

enn
die

da
hinten

uns
aus

den
A

ugen
verlieren

,
ehe

w
ir

B
erlin

erreichen
."

"R
asch

half
er

D
orothea

auf
ihren

Siz
,

sah
gerade

noch
,

daß
Theodor

den
roten

W
agen

bestieg
,

und
sprang

dann
selbit

nach
,

w
ährend

der
C

hauffeur
den

M
tor

in
G

ang
segte

.
Ein

Schw
irren

und
Sausen

,
ein

m
ächtiger

Stoß
,

und
das

A
uto

sezte
sich

in
B

ew
egung

.
B

ehn
Sekunden

später
fauste

es
in

voller
Fahrt

dahin
,

begleitet
von

scharfem
K

nattern
,

das
w

ie
ein

Pelotonfeuer
flang

.
D

ie
W

ettfahrt
nach

B
erlin

hatte
begonnen

.

18 .
K

apitel
.

„A
uf

der
Flucht

."

D
ie

m
eisten

Landstraßen
in

der
N

ähe
von

B
erlin

sind
sehr

gut ,
die

von
W

esthausen
nach

der
H

auptstadt
w

ar
eine

der
besten

,
so

recht
dazu

geschaffen
,

gegen
die

Schnellig
eitsvor

schriften
zu

sündigen
.

U
nd

dies
m

achte
sich

der
C

hauffeur
zunuze

,
der

M
otor

gab
her

,
w

as

aus
der

H
ölle

entflohenes
,

flam
m

endes
,

teuf¬
nur

irgend
zu

verlangen
w

ar
,

und
w

ie
ein

lisches
D

ing
flog

das
A

uto
dahin

.
Es

schien

kaum
m

ehr
die

Erde
zu

berühren
,

w
ie

es
dahin

schw
irrte

und
R

äder
und

Triebw
erf

im
m

er
lau

er
surrten

.
M

it
Sturm

esgew
alt

fauften
sie

gegen
den

W
ind

an
und

ließen
eine

W
olle

von
Staub

und
D

unst
hinter

sich
.

D
orothea

hatte
sich

dicht
an

G
erhard

geschm
iegt

und
hielt

sich
an

seinem
A

rm
feft.

Er
ha

te
sich

halb
auf

seinem
Sig

aufgerichtet
und

schaute
durch

das
kleine

yenster
,

das
hin

er
ihm

angebracht
w

ar
.

D
as

Fahrzeug
der

V
erfolger

hatte
kaum

vierzig
M

eter
an

Schnellig
eit

eingebüßt
,

als
es

sich
darangem

acht
hatte

,
ne

einzuyolen
;

aber
es

fuhr
m

itten
in

dem
Staub

und
D

unst
,

den
ihr

G
efährt

ver
=

ursachte
,

und
der

Führer
m

ußte
halb

blind
davon

sein
.

Es
hatte

auch
eine

sehr
kräftige

M
aschine

,
und

sein
offenes

A
usstoßrohr

,
das

fortw
ährend

D
am

pf
aushustete

,
trug

noch
zu

dem
Lärm

auf
der

Landstraße
bei.

A
uch

hinter
ihm

schw
ebte

der
D

unst
in

einer
dichten

,
blauen

W
olke

,
die

verriet
,

daß
das

B
enzin

m
it

kolossaler
V

erschw
endung

verbraucht
w

urde
.

A
ber

das
U

ngeheuer
lief

tadellos
.

D
ie

H
äufer

schossen
so

schnell
vorbei

,
daß

m
an

sie
kaum

erkannte
.

Ein
paar

Pferde
,

die
neben

am
D

am
m

standen
,

sahen
nach

einer
Sekunde

w
ie

Puppenspielzeug
aus

,
das

G
urren

der
M

otoren
und

das
K

nattern
der

verbrauchten
G

ase
w

urde
im

m
er

lauter
.

D
er

ganze
W

agen
schaukelte

von
einer

Seite
auf

die
andere

,
und

doch
kam

der
große

,
rote

V
ers

folger
im

m
er

näher
.

(Fortsetzung
folat

)

Testam
entarisches

.
H

err
B

ohnstein
vers

handelt
m

it
dem

N
otar

w
egen

seines
Testa

m
ents

.
„ Ich

m
öchte

im
Testam

ent
auch

noch
festlegen

,
daß

bei
m

einem
B

egräbnis
eine

M
usikkapelle

drei
Lieder

spielt
,"

sagte
B

ohn¬
stein

.
-

, ,
G

ut
,

w
as

w
ollen

Sie
hören

?
-

"

fragte
der

N
otar

.
In

dem
Testam

ent
eines

R
entners

fand

sich
der

Satz
:

„ V
on

der
m

odernen
Leichen¬

verbrennung
halte

ich
nichts

.
Ich

m
öchte

so
begraben

w
erden

,
w

ie
ich
' s

von
Jugend

auf
gew

ohnt
bin

! "
D

as
Testam

ent
eines

Lehrers
in

H
örde

begann
m

it
den

vielsagenden
W

orten
:

„D
ies

ist
m

ein
letzter

W
ille

und
zugleich

der
erste

,

Ein
R

uf
und

ein
schriller

Pfiff
hinter

den
m

eine
Frau

A
nna

M
argarethe

,
geb
.

dem
H

aus
zeigte

ihnen
,

daß
Theodor

versuchte
.

Lüttschw
ager

,
m

ir
gelassen

hat
."

U
nter

den
Löw

en
N

ovelle
von

G
erd

H
arm

storff
.

(2 .
Fortsetzung

.)
(N

achdruck
verboten

.)
Es

w
ar

gut
,

D
aß

die
om

tesse
ihm

garnicht
erft

Zeit
ließ

,
etw

as
zu

ihrem
B

eistande
zu

unter¬
nehm

en
.

Sie
hatte

sich
w

ieder
dem

Torw
eg

des
Seitenflügels

zugew
andt

,
und

ihre
vierbeinigen

B
e

gletter
durch

schm
eichelnde

Zurufe
zum

M
itgehen

aufgefordert
.

Zw
ei

von
ihnen

gehorchten
sofort

,
der

dritte
aber

w
ar

offenbar
unentschlossen

,
ob

er
fich

den
K

am
eraden

anschließen
oder

einen
A

ngriff
auf

den
Frem

den
versuchen

solle
.

D
a

sprang
X

enia
m

it
funkelnden

A
ugen

auf
ihn

zu
.

"B
ascholl

!"
herrschte

sie
ihn

an
,

und
zugleich

fuhr
ihre

R
eitgerte

sausend
durch

die
Luft

.
K

läglich
w

inselnd
duckte

sich
der

W
olf

,
und

unter
den

von
ihrer

fleinen
,

fraftvollen
Faust

geführten
H

ieben
m

ußte
ihm

w
ohl

alle
K

am
pfeslust

rasch
vergangen

sein
,

denn
m

it
eingezogenem

Schw
anze

rannte
er

den
beiden

anderen
nach

.
G

aston
aber

schüttelte
nun

endlich
die

lähm
ende

Erstarrung
ab

,
die

ihn
angesichts

der
seltsam

en
Ezene

gegen
seinen

W
illen

so
lange

zur
U

ntätigkeit
gezw

ungen
hatte

.
Er

hörte
noch

im
m

er
das

H
eulen

und
K

läffen
der

B
estien

und
glaubte

,
daß

sie
sich

da
drinnen

über
ihre

tollfühne
junge

H
errin

ge¬
w

orfen
hätten

,
um

sie
m

it
den

furchtbaren
Zähnen

zu
zerfleischen

.
V

erzw
eiflungsvoll

sah
er

sich
nach

einer
W

affe
um

,
und

da
er

feine
fand

,
lief

er
unbew

ehrt
zu

der
Tür

hinüber
,

in
der

die
K

om
tesse

verschw
unden

w
ar

,
fest

entschlossen
,

m
it

seinen
bloßen

H
änden

den
K

am
pf

gegen
die

abscheulichen
R

aubtiere
aufzunehm

en
,

w
enn

die
G

eliebte
seiner

H
ilfe

bedürfe
.

A
ber

als
er

den
angelehnten

Torw
eg

aufstieß
,

stand
die

,
für

die
er

gezittert
hatte

,
unversehrt

vor
ihm

und
streckte

ihm
lächelnd

die
H

and
zum

G
ruße

entgegen
.

G
uten

M
orgen

,
H

err
M

arquis
!

U
nd

seien
Sie

m
ir

nicht
böse

,
w

eil
m

eine
ungebärdigen

Spiel¬
lam

eraden
Sie

vielleicht
erschreckt

haben
.

Sie
sind

nicht
so

schlim
m

,
als

sie
aussehen

,
und

nur
,

w
enn

hie
glauben

,
daß

m
ir

jem
and

etw
as

zuleide
tun

w
ill

,
ist

nicht
m

it
ihnen

zu
spaßen

."

"
G

aston
verm

ochte
sich

nicht
so

schnell
von

feinem
Entsetzen

zu
erholen

.
B

ei
G

ott
, K

om
tesse

,"
agte

er,
Ihre

V
erw

egenheit
hat

m
ir

eben
die

schrecklichsten
A

ugenblicke
m

eines
Lebens

bereitet
.

U
nd

Jhre
sonderbaren

Spieltam
eraden

w
o

find
sie

geblieben
?"

X
enia

führte
ihn

durch
den

m
it

Schutt
und

allerlei
altem

G
erüm

pel
angefüllten

Torw
eg

auf
einen

fleineren
H

of
,

den
er

bisher
nicht

betreten

hatte
.

D
a

liefen
die

drei
W

ölfe
hinter

dem
G

itter
eines

festen
.

fäfigartigen
V

erschlages
ruhelos

m
it

heraushängenden
Zungen

um
her

,
und

erst
jetzt,

als
er

sie
aus

unm
ittelbarer

N
ähe

betrachten
konnte

,
sah

der
M

arquis
,

w
ie

starke
und

w
ild

aussehende
Tiere

es
w

aren
.

Er
betrachtete

die
zierliche

,
schlanke

G
estalt

an
seiner

Seite
,

die
er

fast
um

H
aupteslänge

über¬
ragte

,
und

es
w

ar
ebensoviel

B
ew

underung
als

B
orw

urf
in

seinen
W

orten
,

da
er

sagte
:

„ V
ertreiben

Sie
sich

öfter
die

Zeit
auf

solche
A

rt
,

K
om

tesse
?

U
nd

läßt
Ihr

V
ater

es
geschehen

,
daß

seine
ein

zige
Tochter

thr
Leben

in
solcher

W
eise

aufs
Spiel

jest
?

"

Ei
,

H
err

M
arquis

,"
erw

iderte
sie

lächelnd
,

ist
das

alles
,

w
as

Sie
m

ir
zur

B
egrüßung

zu

fagen
w

issen
?"

tun
-

ob¬

"
Ich

hatte
m

ir
freilich

vorgenom
m

en
,

Ihnen
bei

unserer
ersten

B
egegnung

sehr
vieles

und
ganz

anderes
zu

sagen
.

A
ber

es
darf

Sie
nicht

w
unders

nehm
en

,
w

enn
ich

es
über

der
A

ngst
um

Sie
vers

gap .
W

ahrhaftig ,
K

om
tesse ,

Sie
m

üssen
m

ir
m

it
W

ort
und

H
andschlag

versprechen
,

diese
scheußlichen

B
estien

nicht
w

ieder
aus

ihrem
K

äfig
herauszus

Iaffen,
eine

w
ie

gute
M

einung
Sie

im
m

er
von

ihier
H

arm
losigkeit

und
A

nhänglichkeit
haben

m
ögen

.

" G
ut , solange

Sie
hier

sind ,
w

erde
ich

es
nicht

m
eine

H
and

darauf
,

H
err

M
arquis

w
ohl

Sie
m

einetw
egen

ganz
unbesorgt sein

dürften
.

Em
ner

unserer
Leute

hat
m

ir
diese

W
ölfe

gebracht ,
als

sie
noch

nicht größer w
aren

w
ie

junge
H

ünd
chen.

Ich
habe

sie
m

it
der

W
ilchflasche

aufgezogen
,

und
keiner

von
ihnen

w
ürde

m
ir

je
ein

B
eid

zu
=

fügen
.

V
ielleicht

habe
ich

auch
ein

besonderes
Talent

,
m

ich
m

it
unvernünftigen

K
reaturen

in
ein

gutes
G

invernehm
en

zu
setzen,

denn
hier

auf
Tereszew

icze
gibt

es
faum

ein
vierbeiniges

oder
zw

eibem
iges

Zier
,

das
m

ir
nicht

aufs
W

ort
gehorchte

. "

" Sie
sind

eine
Zauberin

-
es

bedarf
nicht

erst
einer

V
ersicherung

,
um

m
ich

davon
zu

über¬
zeugen

!
A

ber
Sie

sollten
von

Ihrer
M

acht
keinen

G
ebrauch

m
achen

,
der

den
N

erven
aew

öhnlicher

Sterblichen
m

ehr
zum

utet
,

als
fie

erträgen
können

.
[

suchen
,

den
B

erühm
testen

B
ärenfinder

und
B

ärens
U

nd
nun

,
da

ich
Sie

nach
G

ebühr
gescholten

jäger
in

ganz
Litauen

.
Er

w
ohnt

laum
eine

habe
,

nun
lassen

Sie
m

ich
Ihnen

endlich
sagen

,
Stunde

von
hier

,
und

falls
es

Ihnen
zu

falt
ist,

w
ie

schm
erzlich

ich
Ihre

A
bw

esenheit
em

pfunden
um

zu
reiten

,
w

erde
ich

für
Sie

einen
Schlitten

habe,
und

w
ie

glücklich
ich

bin
,

daß
Sie

m
ich

anspannen
lassen ."

nicht
länger

vergebens
auf

die
Freude

dieses
W

iedersehens
haben

w
arten

lassen
."

"

W
ährend

sie
bis

dahin
sich

ganz
unbefangen

und
heiter

gezeigt
hatte

,
flog

jezt
ein

Schatten
über

K
enias

G
esicht

.
W

ollen
Sie

m
ir

offen
und

ehrlich
auf

eine
Frage

antw
orten

,
H

err
M

arquis
?"

"
Ich

verspreche
es

Ihnen
,

K
om

teffe
."

"
Sie

sind
von

dem
,

w
as

Sie
hier

bei
uns

gefunden
haben

,
gew

altig
enttäuscht

,
nicht

w
ahr

?
U

nd
w

enn
Sie

nicht
gefürchtet

hätten
,

sich
dam

it
einer

U
nhöflichkeit

schuldig
zu

m
achen

,
w

ären
Sie

schon
am

ersten
Tage

w
ieder

abgereist
.

Ist
es

nicht
so

?
Ich

habe
Ihr

V
ersprechen

,
daß

Sie
ganz

aufrichtig
sein

w
ollen

."

D
as

w
äre

fürw
ahr

die
verkehrte

W
elt

,"
w

ehrte
er

ab
,

die
D

am
e

im
Sattel

und
der

K
avalier

im

Schlitten
.

Es
w

ird
,

denke
ich,

für
m

ich
nicht

tälter
sein

,
als

für
Sie

."
G

ut
,

so
m

achen
Sie

sich
bereit

.
In

einer
halben

Stunde
können

w
ir

aufbrechen
."

Sie
nickte

ihm
freundlich

zu
und

eilte
leicht

füßig
davon

.
M

it
Entzücken

fah
G

aston
ihrer

ceizenden
Erscheinung

nach
,

die
ihn

in
dieser

tecken
,

halb
m

ännlichen
Tracht

noch
bezaubernder

dünkte
als

im
w

eißen
B

allkleide
.

N
ein

,
ich

lasse
dich

nicht
w

ieder
,"

sagte
er

bei
sich

selbst,
es

w
äre

ja
ein

V
erbrechen

,
die

herrliche
M

enschenblum
e

hier
in

diesem
Sum

pfe
perfüm

m
ern

zu
lassen

."
.

G
aston

zögerte
w

ohl
ein

paar
Sekunden

lang
m

it
der

A
ntw

ort
.

D
ann

aber
,

als
er

die
schönen

,
N

ie
hatte

der
M

arquis
einen

köstlicheren
Tag

dunklen
A

ugen
in

gespannter
Erw

artung
auf

sich
perlebt

,
als

diesen
,

der
so

aufregend
begonnen

gerichtet
sah

,
sagte

er
m

it
all

der
liebensw

ürdigen
hatte

.
X

enia
,

die
hier

offenbar
niem

and
R

echens
H

erzlichkeit
,

die
er

in
den

K
lang

seiner
sym

pathischen
schaft

schuldig
w

ar
für

ihr
Tun

und
Lassen

,
hatte

Stim
m

e
zu

legen
verm

ochte
:

"
Ich

w
erde

Ihnen
es

nicht
für

nötig
gehalten

,
ihres

V
aters

Erlaubnis
die

Erklärung
,

die
Sie

von
m

ir
verlangen

,
nicht

zu
diesem

A
usfluge

einzuholen
,

und
w

ar
von

einer
schuldig

bleiben
,

K
om

tesse .
A

ber
nicht

hier
und

sprühenden
,

nechischen
Lustigkeit

gew
esen

,
die

sie
nicht

in
diesem

A
ugenblicke

m
öchte

ich
sie

Ihnen
B

aston
von

einer
ganz

neuen
Seite

zeigte,
und

geben
.

Ich
gestehe,

daß
m

ich
m

anches
hier

frem
d

-
die

feine
Leidenschaft

bis
zur

Siedehige
steigerte

.
artig

berührt
hat

,
daß

die
N

eigungen
der

übrigen
Jn

scharfem
Trab

w
aren

sie
unter

den
heiterften

G
äste

Ihres
H

errn
V

aters
nicht

die
m

einigen
find

,
G

esprächen
durch

den
prächtigen

M
orgen

geritten
,

und
daß

ich
m

ich
m

anchm
al

der
B

efürchtung
nicht

und
als

sie
am

Ziel
ihres

W
eges

erfuhren
,

daß
erw

ehren
kann

,
m

eine
A

nw
esenheit

m
öchte

von
der

alte
W

assili
nicht

daheim
,

sondern
in

dem
um

ihnen
nur

als
eine

Störung
em

pfunden
w

erden
.

zw
ei

w
eitere

Stunden
entfernten

Städtchen
sei,hatte

A
ber

das
alles

bedeutet
nichts

,
und

es
w

ürde
m

ich
die

K
om

tesse
den

V
orschlag

gem
acht,

ihm
dahin

gew
iß

nim
m

erm
ehr

zu
einer

vorzeitigen
A

breise
zu

folgen
.

Sie
w

aren
in

dem
einzigen

,
recht

bestim
m

t
haben

,
solange

ich
noch

auf
das

G
lück

prim
itiven

G
asthause

des
arm

seligen
Fleckens

ab¬
hoffen

durfte
,

Sie
w

iederzusehen
auf

das
G

lück
,

gestiegen,
hatten

in
dem

rauchigen
Schenkzim

m
er

Ihnen
ein

frugales
M

ahl
eingenom

m
en

und
w

aren
M

it
einer

jener
raschen

,
ungeftüm

en
B

e
-

dann
,

ohne
den

berühm
ten

B
ärenjäger

gefunden
w

egungen
,

die
ihr

in
A

ugenblicken
der

Erregung
zu

haben
,

am
frühen

N
achm

ittag
w

ieder
nach

eigentüm
lich

w
aren

,
schnitt

X
enia

ihm
die

W
eiterrede

Tereszew
icze

aufgebrochen
.

ab
.

N
ichts

m
ehr

von
dieser

A
rt

,
H

err
M

arquis
!

W
as

m
ir

in
St .

Petersburg
an

Ihnen
gefiel,

w
ar

,
daß

Sie
sich

gescheiter
zeigten

,
als

diese
faden

jungen
H

erren
,

die
m

ich
vortrefflich

zu
unterhalten

glaubten
,

indem
sie

m
ir

faustdicke
Schm

eicheleien
und

andere
abgeschm

ackte
D

inge
sagten

.
W

ollen
Ete

die
gute

M
einung

,
die

ich
dam

als
von

Ihnen
gew

ann
,

jezt
w

ieder
aufs

Spiel
fezen

?
Einzig

in
Ihrer

H
and

w
ird

es
liegen

,
ob

w
ir

w
ährend

der
D

auer
Ihres

B
esuches

hier
w

ie
zw

ei
gute

K
am

eraden
m

iteinander
ver¬

tehren
,

oder
ob H

D
ter

ob
Sie

fünftig
auch

m
ir

aus
dem

W
ege

gehen
,

w
ie

den
Freunden

Ihres
V

aters
,"

ergänzte
er,

da
sie

plötzlich
stockte

.
U

nd
als

ste
nicht

M
icne

m
achte

,
ihn

zu
berichtigen

,
fügte

er
hinzu

:
N

un
w

ohl,
ich

füge
m

ich
Ihrem

G
ebot.

Es
soll

kein
W

ort
über

m
eine

V
ippen

kom
m

en
,

das
danach

angetan
w

äre
,

Ihren
U

nw
illen

zu
erregen

.
M

ein
guter

K
am

erad
w

ird
jederzeit

m
it

m
ir

zu¬
frieden

sein
dürfen

.
Ist

es
so

recht
,

K
om

tesse
?"

Er
bot

ihr
seine

H
and

,
aber

sie
zögerte

noch,
bie

ihre
hineinzulegen

.

W
ährend

des
ganzen

Tages
w

ar
kein

W
ort

zw
ischen

ihnen
gesprochen

w
orden

,
das

nicht
alle

W
elt

hätte
hören

dürfen
.

G
aston

hatte
sein

B
er

sprechen
vom

M
orgen

gehalten
,

tapfer
hatte

er
der

zuw
eilen

beinahe
überm

ächtigen
V

ersuchung
w

ider
.

standen
,

der
G

eliebten
den

Zustand
seines

H
erzens

zu
offenbaren

,
und

w
enn

er
auch

seinen
B

licken
nicht

im
m

er
hatte

gebieten
können

,
w

ie
seinen

Lippen
,

so
m

ußte
X

enia
doch

w
ohl

keinen
dieser

heißen
B

licke
w

ahrgenom
m

en
haben

,
da

ihre
U

n¬
befangenheit

sie
nicht

verließ
,

und
da

fie
ihn

bis
zuleẞ

t
m

it
jener

offenen
V

ertraulichkeit
behandelte

,
w

ie
sie

sie
etw

a
einem

B
ruder

oder
einem

alten
Freunde

bew
iesen

haben
w

ürde
.

A
ls

sie
in

H
of

einritten
,

sahen
sie

dort
m

ehrere
offenbar

erst
soeben

angekom
m

ene
Schlitten

und
hörten

die
Stim

m
e

des
G

rafen
,

der
in

seiner
jovialen

W
eise

einige
neue

G
äste

begrüßte
.

X
enia

spähte
scharf

zu
der

G
ruppe

unter
dem

Portal
hinüber

,
dann

brachte
sie

ihr
Pferd

dem
ihres

B
egleiters

ganz
nahe

und
sagte

hastig
m

it
bor

A
ufregung

zitternder
Stim

m
e

:
Es

find
die

B
rüder

Scherem
etjew

,
die

Schlim
m

sten
von

allen
!

G
aston

sah
die

B
lutw

elle
,

die
sich

unter
der

Ich
glaubte

nicht ,
daß

sie
die

Stirn
haben

w
ürden

,

feinen
H

aut
ihres

A
ntliges

verbreitete ,
w

ährend
noch

einm
al

hierher
zu

kom
m

en ;
aber

fie
besigen

fie
m

it halblauter ,
gepreßter

Stim
m

e
fragte

:
" U

nd
eben

nicht einen
Funken

von
Takt .

Ich
hoffe ,

daß
Sie

Sie
verachten

m
einen

arm
en

V
ater

nicht
sie

nicht
länger

als
bis

m
orgen

bleiben
w

erden ,

w
egen

dessen
,

w
as

Sie
hier

gesehen
haben

?
"

N
ein ,

bei
m

einer
Ehre ,

ich
halte

ihn
für

den
besten ,

arglosesten
M

enschen
von

der
W

elt , und
w

enn
,

w
ie

ich
fürchte

,
seine

vertrauende
G

ut¬

m
ütigkeit

hier
schm

ählich
m

ißbraucht
w

ird
von

denen
,

die
er

fälschlich
für

seine
Freunde

ansieht
,

so
dürfte

ich
ihn

deshalb
vielleicht bem

itleiden , doch
nim

m
erm

ehr
verachten

."

und
Sie

m
üssen

m
ir

versprechen
,

M
arquis

,
sich

bis

dahin
von

der
G

esellschaft
fernzuhalten .

Es
ist

gleichgültig ,
unter

w
elchem

V
orw

ande
Sie

es
fun .

Ich
verbürge

m
ich

dafür
,

daß
m

ein
V

ater
Ihnen

Ihre
Zurückhaltung

nicht
verübelt . "

Sie
glitt

aus
dem

Sattel
,

noch
ehe

G
oston

the
behilflich

sein
konnte .

N
un

aber
hatte

auch
G

raf
Sabucom

die
beiden

bem
erkt

,
und

er
fam

X
enia

danfte
ihm

nicht ,
doch

er
fühlte

thre
scherzhaft drohend

auf
sie

zu.
A

h
,

da
seid

ihr
ja

,
ihr

A
usreißer

!
G

efällt
kleine

feste
H

and
in

seiner
R

echten,
und

flüchtig
es

euch
in

der
Tat,

noch
einm

al
zurückzukehren?

fühlte
er

auch
einen

w
arm

en
D

ruck
,

der
für

ihn

vielleicht beredter
und

beglückender
w

ar ,
als

W
orte

.
W

issen
Sie

auch ,
M

arquis
,

daß
ich

Sie
bereits

Ein
paar

Sekunden
lang

schw
iegen

sie
beide ;

allen
Ernstes

im
V

erdacht
hatte ,

m
ir

m
ein

K
leinod

dann
schüttelte

die
K

om
tesse

die
w

irren
Locken ,

entführen
zu

w
ollen

?
-

A
ber

nun
kom

m
en

Sie

und
in

einem
ganz

veränderten
, unbefangen

heiteren
schnell ,

daß
ich

Sie
m

it
zw

eien
m

einer
aus¬

Ton
fagte

sie :
„ H

aben
Sie

noch
im

m
er Lust ,

auf
gezeichne

Freunde
bekannt

m
ache ."

B
ären

zu
jagen

,
H

err
M

arquis
?"

G
ew

iß
!

W
urde

ich
denn

nicht
von

Ihnen
dazu

eingeladen
,

K
om

tesse
?"

"Es
w

ar
etw

as
leichtfertig ,

daß
ich
' s

tat ,
und

ich
glaubte

dam
als

nicht,
daß

Sie
sich

w
irk

lich
entschließen

w
ürden

,
um

eines
solchen

V
er¬

gnügens
w

illen
Ihr

schönes
Petersburg

m
it

unseren
unw

irtlichen
W

äldern
zu

vertauschen
.

A
ber

da
ich

nun
einm

al
ein

V
ersprechen

gegeben
habe

,
m

uß
ich

m
ich

w
ohl

auch
nach

K
räften

be¬
m

ühen
,

es
zu

halten
.

W
enn

Sie
w

ollen
,

fönnen
w

ir
sogleich

den
alten

afili
D

im
itrow

itsch
ani¬

Er
zu

m
it

sich
fort

,
und

G
aston

m
ußte

die
V

orstellun
w

ohl
oder

übel
geschehen

lassen
.

A
ber

es
w

ar
ein

übler
Eindruck

,
den

die
B

rüder
Scherem

etjew
schon

in
ihrer

äußeren
Erscheinung

auf
ihn

m
achten

,
da

es
der

M
ahnung

X
enias

vielleinitt
erftbedm

hätte,
um

sich
diesen

aus.
gezeichneten

H
erren

gegenüber
eine

ganz
besondere

Zurückhaltung
auszuerlegen

.
Er

bat
um

die
Er¬

Taubnis
,

sich
w

egen
übergroßer

G
rm

üdung
segleich

auf
sein

Zim
m

er
zurückziehen

zu
dürfen

,
und

er
w

ar
froh

,
daß

Saburou
diese

Entschuldigung
ohne

w
eiteres

gelten
licz

.
D

ie
B

rüder
Echerem

etjelu
freilich

w
arfen

ihm
nichts

m
entaer

als
w

oble
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